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warum der gocklor schwarz ist und im din- 
kein kräht 


an sich ist der gockter yar nicht schwrs, 
nein! - denn er hat oihen roten schubel 
Ani viete soiner zahlreichen Federn haben 
iete köpfe: 
üiher wire es wohl richtiger zu sagen: der 
‚schwars/rote gockler! I 
über aus drucktechnischen und daher Finan- 
zielen gründen haben wir uns für einen ganz. 
Schsurzen anckler entschieden. 
Das hat wer den genannten nach einen vor- 
tell, = er sticht als der nasse der vielen 
Pte nleniger zahırech Vreienen 
Schwars/roten exemplaren seiner gattung 
heraus: auerden hat er noch ein wichtiges 
nerkmul: whrend seine artgenossen noch 
Schinken u su den Beginenden ap vr 
Ten, hören wir seine stimme = entgegen der 
jonöhiheit seiner art > schon im dunkel 
nacht. 
auch dere schreien und rufen in der nacht, 
über jene verkinden zu den ungünstägsten 
Zeitpunkten den kommenden tag wir sind 
der Überzeugung, dad daß Jene blind sind 
ind daher dfe feichen der kommenden dänme- 
Hung je nicht berken Karen; > Ol 
auch klar, wie in anderen dingen, ein 
Dlinder hl al. ein. kom Einden kann, 
speziell seine vellroten Balb- und 
stsorprider und > schwestern scheinen 


kontakte: 
Bad Oeynhausen: Schwarmaurzel 
Wöhrenerätre 158 
497 Bad Oeynhausen, 
Michael .Tenders 
Suderannstr. 2o 
46 Dortaund 1 
Frank Schenker 
Tostfach 
49 Herford 
A. Miller 
Dostfach A528 
75 Karlerube 1 
Toter Nalter 
Ublerring 55 
s kan ı 
Ravensburg/ Hansjörg Glaunor 
Oberschwaben; _Steinishaus 
s81 Fronhoten 
Peter Laudenbach 
Glochviesenstr. 5 
753 Birkenfeld 1 


Kin: 


Impuls 
Postfach 1708 
635 Wetzlar 


Schwibisch Hall: Karin Bauer 
Postfach 161 


717 Schwäbisch Hatı 


Hier könnt Ihr den "schwarzen gockler" kaufen, 
wenn Ihr Buch nicht zu einem abonnenent 


durch” 


von dieser allen anschein nach vererbbaren Min I) 
Krankheit befallen zu sehn, ei 

wie dem auch sei, die stime des’ schwurzen 2 

Dcklors soll auch ihren die dinge verkin-  Dunesrepublik 

den, die er sicht und wahrnimmt, Berlin !uchlodenkoltektiv polät buch“ 
den nach zwei hervorstechende merkmal Canerstr.9 handlung! 

zeichnen den schwarzen gockler auch unter ee 


Seinespleichen aus, 1, sicht er wesentlich 
besser als seine artgenossen, denn durch 
‚Sinen zufall der natur hat er die a 

‚einer eulo erhalten, die ihn helfen, 
bei mondlosen nichten alle bewegungen Im 
‚dunkel der nacht genau zu erkennen. und 
weitens: or kam im gegensatz zu vielen 


Kassel 
Goothostr.77 
Düsseldorf 
Konkordiastr.i1 
Mönchengladbach *Prolibri buchhandluny* 
Albertusstr,55 


BI Ba Buze buchladen! 


Verlag und versandbuchhandiung 


Ahderen seiner are noch tliogen und Ist’da- Herford 
her beweglich und nieht wie Viele seiner, Rostfuch  Zundhöfzchen" 
Bridr ass unniren De "Teen, , "chain Dina 

? Sadsenstr, 14 
&rEllegt in schutze der, nacht unher, vo- 
bei In sein fast schwarzes foderkleid für Frankfurt "YPSilon buchhandkung" 
andere wugen kan vahrnehalar macht, Beraatr.sa 


viele deüten seine flug£ähigkeit und sein. 


noch selten Finden. Ihnen wollen wir nicht 
widersprechen, 

allerdings gibt os von seiner gattung nur 
noch wenige oxumplare. wie vielen amleren 
tierarten, 0 dreht auch ihnen, daß sie 
Aussterben oder in dieser hochtechnisierten 
‚gesellschaft ausgorottet worden. 

doch je nehr wir seine stime hören und je 
ehr wir im dinge mitteilen, die wir se= 
hen, um so größer ist seine Überlebensnöp- 
lichkeit und unso näher rückt der tag, der 
dieses dunkelste aller zeitalter als einen 
spuk voff gestern verschwinden läßt. in die- 
sen sinne ruft der gockler, alle kumpfgenos- 
sen und artgefährten auf, in dieser großen 
dunkelheit eine front zu bilden, die, den 
neuen tag mit offenen augen und geschlrf- 
ten krallen erwartet und erkimpft 

‚dafür erhebt der schwarze gockler 


ne stin- 
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Fa a N er men 


An ana 


gedruckt auf 
echtem umweltschutz-papier 
aus 100 % altpapier 
von stöcklin/schweiz 
weil sie (leider!) die einzigste Firm ist, 
die uweltschutzpapier. 
ohne gewässerbelastung, bleichung, färbung 
herstellt 


Konatanz 


Inselstr.20 
Deutschsprachige Länder 
Schweis/ Zürich "Paranoia-eityladen! 


Schweis/ Zürich "lbertare presse, agentur! 


SOMARZE LISTE 
folgende buchliiden und privatverklufer haben, 
seit ewigkeiten trotz mahnungen ihre schulden 
an uns nicht bezahlt. 


Buchladen Wilhelm Engels, 
Bundoststrasse 9 "2 Hanburg 13 
har Sol schwarze gockler nicht bezahlt 


Michael Jonders 
Sulernannstrasse 20 46 Dortmund | 
hat Sol schwarze gockler nicht bezahlt 


Karl Sch. 
6 Frankfurt | 
hat dl sähwarse gockler nicht bezahlt 


Peter M« 
Bremen 
hat $0, schwarze gockler nicht bezahlt 


Speyrer Buchladen 
‚Jchannesstrasse 29 6720 Speier 
hat fol schwarze gockler nicht bezahlt 


Obwchl diese leute den schwarzen gockler 
abonniert haben, haben sie bisher nicht 
bezahlt, Seit zei auspaben werden sie 
nicht mchr beliefert. Keiner hat darauf 
bisher reagiert. Nur der Wilhelm Engels 
Buchladen. In Hazburg hat ohne ein vort, 
ohne eine zeile nach der ahnung ein paar 
unverkaufte schwarze gockler ausgaben zu- 
nückgeschickt. Diese leute haben mit da- 
zu beigetragen, daß wir den vorkaufspreis 
‚Erhähen mitten, Diese 275 schwarze goekler 
bedeuten für uns ein verlust von vertrauen 
nd einen verlust von ca. 200,= din 

(&lbe es auf der andern seite nicht auch viele, 
genossen, die ihre rechnngen stets bezahlen 
And sich’ wirklich un. den verkauf des. schwar- 
en gockler kümmern und sich mit den identi- 
Hizieren was sie da verkaufen, so wären wir 
sicher lngst pleite. Wir Finden es beschis- 
den jmd unerstänilich da der zutmemalt 
in dor sogenannten "so schwach ist. 
daß einige leute noch nicht einmal fähig sind 


'ne postkarte zu schreiben um den schwarzen 


geckler abzubestellen. 


a 


redaktions= 
schluß nr.13: 25.mai 


Protokoll des gocklerzwischentre£fs von 8.4.79. 
bs. ist sonntag, der 8.4.79. Bernd, christian, 
allla, göree, Joach is, marlanne und 
Fita sitzen 


‚den größen tisch und verdauen 
in vier kuchen run. Es ist schon. I9uhr, ob- 


chl, es ja eigentlich 
sollte, 

Irgendein Findiger kopf stellt fest, daß 
wir mit unseren gocklerzwischentreff eine, 
woche zu früh dran sind, Sin wirs wirklich, 
oder wie oder was, häf Christian hat aus“ 
gesprochene scheiörigkeiten, kummt aber uf 

n rettenden gedanken: "daven lassen WIR uns 
nicht unterkriegen!" 


in um I6uhr losgehen 


its Zu bestätigen, werden folgende tar 
gesordnungspunkte aufgestellt und die entspre- 
Chenden beschlüsse gefaht: ” 


TOP 1 :Die sooben erschienene numer 11 wird 
Qurchgesprochen. Der kopf auf der titel 
seite mh endlich mal den stand der 

inge angepaßt weredn. Görge wird 
darın kümern, 
Die seite2 wird allgemein als zu unüber 
‚sichtlich empfunden: Das soll sich An- 
dern, auch sol] wieder der redaktions- 


Bollte (mi) verstärkt ko- 


‚roktur gelesen werden. 
Unter den nachrichten sollen keine 
‚dünnen, sondern dicke striche gezogen 


werden. 
‚Arbeitsüberschriften sollen abgesetzt 
nd unterstrichen werden. (wir schrei- 
ben jeden artikel zu- 


‚sichtlich ist, wis bei den großen über 

schriften nicht Immer der (all Ist 

kir machen dies, weil ein teil der 1e- 

‚ser von den großen überschräften bo- 
istert war, ein teil sich aber be- 

ugte, daß aus den überschriften der 

inhalt. des nachfolgenden artikels nicht 

ersichtlich ist.) 

hei artikeln, die über mehrere seiten 

‚schen, soll unten stehen "fortsotz 


wird das eitolbild für Ale numer 12 
der zortrümmerte Wliheln Engels duch 


n. 
Der gedinke, Gilla als vertroterin des 
ocklers bei einen tr£fen von anarchla- 
tischen dokunentat ionszentren und eind 
‚gen zoitungen In Marseille zu beauftra- 
* gen, wird fallengelassen, 

: Mırlanne vertritt den gockler beim 
"alternatävzeitungstroffen" in froi- 
burg. an ostern.Unkosten bezahlt der 
gockler, Marianne wird sich dert eine 
dressenliste "alternativer‘" zeitungen 
besargen und unverbindlich die bildung 
eines nachrichtennetzes zur sprache. 
ringen. Joachim erklärt sich unvr- 
bindlich bereit, in der richtung aktiv. 
Marianne erkundigt sich nach den Frei- 


Klaus will'nuch eine reise auf gocklerkosten 
Sachen: Auf’ die Bahamas, als kurbelellenkur- 
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bier uf einen banznondumpfer. 
TOR 4 Das angebot von Horst aus Wetzlar, bei 
ihm den gockler camosern zu lasscn, 
wird nicht da 5 für beide 
Seiten ein verlüstgeschift Yire: 
Ühriseian schreibt Torre? an abenenn 
ten, deren abos Ablnufen mit dom hin- 
void: Yachtung Korarie?" 
Besprechung. über Karlaruher Gorkebendeno 
rau lchsten ach verschie 
 Finanelnge der gocklers: hundert deut“ 
Sie rk in der hasse, wel hark 
uf äpn konto. Davon nüßen noch die 
üruckfosten der numer 11 (421 da) 
un! porto (120 db) berahlt werden, 
fir Stehen zum ersten mıl Ananziell 
taz berzer da, dh vn mmer 3 und 
Auzmer 10 fast Alle cemplare ver“ 
kaufe wurden (viele feste und Jos) 
Das problen der werbung im pockler 
und Für den geckler wird enflich gelöst: 
3 wird eine’broschüre über den göck- 
ler geircht, die dam an die weltenvor- 
käufer zuh Verteilen geschickt wird, 
nd die auch wir verteilen, Die alten 


mw 


Top b: 


gecklermumern (Dia noch Ion nm 
iegen) werden verteilt (briefkästen 
inschaften etc,) auch die 


halten, Wir Uborneinen die’anzigen- 
Vorlagen, ie wir reinkriegen. Der 
Stadtzelfungen schreiben wir Jeber 


Borndi"Wenn reinkomen soll, das der elsner 
Sin arschlach st dam mach a nach 
(sagt habe rein!"(er hatte gemeint 
‚einen anzeigenaustausch yon, uns as zu bepin- 
hen, brächten wir nicht zustande, weil wir 
Ja iniekeine zeit" haben.) 
Trotzden wird beschlossen: 
ir starten auch ven uns aus olnen 
anzoigennustausch, 
& anzeigen in der kulturbeilage oder 
in sockler orscheinen, komte nicht 
geklire werden, 
eigen für bichen/broschüren; 
In jeder mumer des gocklers erscheint 
ab 30 fort eine Yiste der in Brich 
Mihsan zentrum eingegangenen Literatur, 
Örgos und Narlanıea elnspruch wind 


‚vom In. 
Narlames vorschlag, einen veranstal- 
tungskalender einzuführen wird fallen- 
golassen, da wir nicht so viele ter- 
Mine haben und alle, die wir erfahren, 
dis nachricht erschinen. 

16 position des gockler, zu einen, 
kosun!kationsaentrum Karlsruher grup- 
pen und die kllrung der raunfrage, 
vorn die drucker nach Kittersburg zie- 
hen sind völläg unklar und werden auf 
wiki vertagt, 

Christian schreibt pressedienste der 
öffentlichen verbinde (partelen, go- 
workschaften, Kirchen etc.) an 

gibt sich ala froie presseagentur 
Oder Sons mus. 


Nole enter Den ir, ap ecterehchen 
meetingeRita Ast sehon, vor zeit a 
Ins keep, Joh Ta a Verlassen 
und gitla hat nach einer lauten. (aggressiven?) 
Anmicho von bernd neht ader enger beioiüigt 
uns den rücken zugekehrt« 

solle 


Tw 9: 


mp: 


rückspiegel 


Lebe gocklor-redaktion 


Leider din Ich zu sehr unter zeitdruck, um 
euch ein gutes foot-back zu geben.nur kura 
join paar punkte negativ-kritik: 

ch finds übel, querelen awiachen redaktion 
Imitgliedorn Ina lay-out oder {n redaktionelle 
nachaätze einfließen zu lassen. 


für umeltachutspaplor werben Ist Ja schön 
und gut, aber warum gleich mit werbung für 
eine bestimmte Firma? 


30 ich hoffe, ihr klnnt was mit anfangen 
und nehmt mir nicht übel, daß ich auch das 
nur #0 hinknallo. 

freiheit und zärtlichknit £ür alle 


wolker 


Lieber Volker 1! 


Deine kritik an den redaktionellen nachslitzen 
und manipulationen im lay-out ist sicher rich“ 
tig, wenn hier bösartig jenınd angeschwärzt. 
werden soll, Das ist bei uns aber nicht der 


fall und es hat sich eigentlich noch nienend 
angegriffen gefühlt. Wir vorstehen ja gerade, 
das lay-out, die bildaussahl und die über- 
schriften als eine röglichkeit der anderen 
Tedaktionsnitglieder, die vielleicht gar nicht 
hinter den in artikel gesagten stehen, ihre 
kritik anzu breingen. Man kann die manipula- 
tionen in lay-out als besonders bösartige 
methode oder aber als Dewßt polemische Tust- 
ige stichelei auffassen (uni so schen wir 5). 
Yarım wir für das umeltschutzpapier der 
Firm "stoocklän" werben, hat einen einfach“ 
en, sehr traurigen grund: Stoecklin Ast die 
einzige Firm, die umeltschitzpapior, das 
wirklich welches ist (siche artikel gockler 
nr. 10) herstellt,Uns Ast auch nicht wohl bei 
den gedanken, für eine bestimmte kumerzielle 
firma reklane zu machen, doch nehmen wir dies 
in kauf, um auf das iweltschutzpapler auf- 
merksam zu michen, da uns der umseltschutz 
sehr an herzen Legt. 
Liebe und Freiheit 
"der schwarze 
gockler" 
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der schwarze gockler 


staz-sachen 


alternativzeitungstreffen in £reiburg 


Zu ostern fand ein troffen alternativer zei- 
tungen in freiburg statt, Amesend waren et- 
va 200 leute, mal mehr, mal weniger, van ins- 
‚gesamt. 42 zeitungen, meist stadtzeitungen. 

Freitag nachmittag kan ich also an, und hab 
mich erst ral anhand der ausliegenden zeitun- 
gen informiert, wer so alles da zu seln schien, 
Dann kam einer auf mich zu und meinte, daß er 
mich irgendwoher kennen würde, tja, nachdem 
wir etwas herungerätselt hatten, kazen wir 
darauf, daß wir die druckerel sind, in der 
sie ihre stadtzeitung drucken lassen. 

o lernten wir uns endlich mal etwas besser 
kennen, Mir. gabs zu denken, daß das erst auf 
so einem treffen passiert, das naheliegende 
scheint manchmal weit weg zu sein. Der abend 
verlief dann recht unbestimmt mit gesprächen, 
zufälligen kennenlernen, Eilm und viel viel 
lüssignahrung. 

Das ganze treffen verlief recht locker mit. 
in gras sitzen mit misik und kabarett, Schwie- 


ri wars oft zu wissen, wann Über was geredet 
werden soll, zeiten wurden meist nicht einge- 
halten. Das ende vom plenm bestimmte sich 
durch die geräuschkulisse. Eine entscheidung 
auf diese art hat sicher nichts mit freier 
vereinbarung zu tun, sondern ist echt besch- 
isden und autoritär. Autoritär denen gegenüber, 
die was zu sagen haben, und die sich gegensei- 


tig zuhören wollen. 
Ein plenum haben, ir dann! kleinen kreis‘ 
im anderen aum weitergeführt, was sich dann 


Hals ein sr angenehmes zusasmensein mit sehr, 


netten leuten erwies. Wir haben uns ausgiebig 
über Frauen- und Rännerproblene, über sacker 
und softis ausgelassen. Frauen werden Änner- 


halb von diskussionen oft totgeredet, da es 


meist bestimte männer sind, die imser und 
sehr schnell ‚eine antwort bereit haben und 
Beinen, zu wissen, wos lang geht. Aber — 
was an austausch und erfahrungen zwischen uns 
ablief, laßt sich hier nicht so, kurz wieder- 
geben. Für mich wars der wöhltuendste teil des 
treffens zusamen mit begegnungen und gesprä- 
chen, die ich mit einzelnen leuten auf den 
treffen noch hatte. 


jedes jahr 15.000 neue argumente 


++Anti-Auto-Aktion beim Stockuolmer 
ernuentagHrrrHHsr rettete 


Stockholm (PHS-korrespondent) i 
Hunderte freuön und männliche synpa- 
tisanten haben den "Internationalen 
Frauentag" am S.märz 79 in Stockholm 
eine besondere richtung gegeben, als 
sie zur morgentlichen rush-hour in 
die innenstadt gingen und den ver- 
kehr lanlegten+ Sie griffen fünf der 
befahrendsten kreuzungen gleichzeit- 
ig an+ Die polizei war vorgewsrnt 
worden und einige festnahnen wurden 
bekannt+ 

Den bekannten praktiken der zuerilla 
überfälle auf stockholms privatver- 
kehr in den letztep jahren folgend, 
liefen die denonstranten langsam auf 
den zebraetreifen hin und her« Sie 
stoppten alle autos, ließen aber bün- 
se’ durch+ Lebenagroße, blutüberströn- 
te puppen wurden wütenden autofahr« 
ern, die ihre vehikel alo sturabock 
benutzen wollten, in den weg geworf- 

Auf aprüchbiindern stand: "Kinder, 
Keine Autos !" und "Blei tbtet I"+ 
Anlehnung an eine untersuchung, die 
zeigt, daß die suspuffgnne In uan- 
chen teilen der stadt ao konzentriert 
sind, daß ein starkes gesundheiteri- 
aiko besonders für kleine kinder 
daretellen+ Die unterauonung führte 
zu der forderung, die Innenstadt für 


den privatverkehr zu achliegene 
aus: "peoplea news service" no. 166 


vom 20. märz 79 


Solche aktionen sollten bef- uns auch laufen 
und ich glaube, das sowas auch endlich mal 
was konkretes und durchführbares ist. 

Wichtig und richtig Finde ich, daß busse 
nicht behindert wurden, eine sache, die viel- 
fen leuten aber nicht ganz einsichtig ist. 
Beim nächtlichen ausklang der Goreben-dene. 
in karlsruhe (siehe gockler nr. 11) wurden 

ja auch herrliche verkehrsbehinderungen durch- 
geführt. Aber leider konnte man imer wieder 
Freaks sehen, die mit ihren tollen umelt- 
freundlichen motorrad sich auf die straßen- 
bahnsehienen stellten und sich diebisch Freu- 
ten, die stadtwerke zu Argern. Es ist sicher 


Besprochen wurden auf den treffen Folgende 
themen: 
verhältnis zur TA (tageszeitung) 
ausamenarbeit 
rechtsfragen, rochtshilfofond, zensur 
organisationsform der redaktion 
alternativer anspruch 
stellung der frauen in der redaktion 
In der diskussion über die TAZ ging es ein- 
mal ım existenzängste, die-andere alternativ. 


zeitungen scheinbar haben. uns beträffts nicht., 


Der TAZ wurde vorgeworfen, daß eine koordinie- 
numg‘nicht klappt und die basisarbeit (zusan- 
menarbeit mit den anderen zeitungen) fehlt, 
Grundsätzlich wurde aufgeworfen, daß sich aus 
wirtschaftlichen gründen zwangmeise eine 
tentralisierung ergibt, die sich nachteilig 
auf die medienarbeit auswirken kann. Ein tele- 
grasm un die TAZ wurde verfaßt: „Wir begrüßen 
das tgliche erscheinen der tageszeitung aufs 
schärfste.'" (oder s6 ähnlich, habs nicht mehr 
‚genau im kopf, TAZ oder ID find ich im masent 
auch nicht.) 

Rechtsfragen — der staat zensiert, und die 
nsur wird oft zur selbstzensir. Das heißt, 
(daß überlogungen angestellt werden, was nicht 
gedruckt werden soll, um rechtliche auseinan- 
setzungen zi 
ten wir nicht besprechen, wie man etwas for- 
miliert, ‚m keinen druck. zu kriegen, sondern, 
wie man sich gegen den sowieso vorhandenen 


ein ideologischer streitpunkt, ob man nicht 
gerade die "öffentlichen" (staatlichen bau. 
städtischen) verkehrsnittel lahnlegen sollte, 
Ich persönlich halte den uwoltschutzcharakter 
dieser einrichtungen für wichtiger. 

Der kampf gegen autos und motorisierten 
Straßenverkehr kann auf allen ebenen geführt 
werden 
Es gibt leute, die zeigen konsequent jeden 
radwegparker an und spielen so "die bisen' 
gegeneinander aus. Anderen behagt diese 
staatliche schützenhilfe nicht, sie greifen 
Lieber zur direkten aktion, Das sind dann die 
abgebrochenen außenspfegel und antennen. 


ungehen. Meiner meinung nach soll- 


druck geneinsam wehren kann. Bin vorschlag 
dazu kan: wird ein artikel zensiert, sollten 
möglichst viele zeitungen den artikel ver- 
öffentlichen. 

Zum thema zusambnarbeit wurde von uns ein 
informstionsdienst mit 14-tigigem rundbrief 
als anfang zu einen breiteren prossedienst 
im nationalen und internationalen raum vor- 
geschlagen, Die freiburger schlugen vor, ein 
konto einzurichten, auf das die zeitungen, die 
sich beteiligen vollen, 20 nark einzahlen, 
nachrichten über einen telefonischen anrufde- 
Antworter laufen zu lassen, und das ID-archiv 
(Weinformationsdienst für unterbliebene . 
nachrichten) mitzubenutzen. Ich werde daran 
ncch weiterarbeiten und weiter berichten. 

Das nächste treffen Findet im nächsten ok- 
ober in oldenburg statt. Vorher soll es noch, 
mitte sommer eine broschire über altemativ- 
zeitungen geben, in der zeitungen berichte 
ber sich veröffentlichen können, 

Insg-sant geschen war das treffen eine wi- 
derspiegelung der alternativ-bewgung, an zur 
samenhalt, an organisierung und gegenseiti- 
ger unterstützung und auch an inhaltlicher 
kirung £chlts noch, Ich selbst bin un erfah- 
rungen und kontakte reicher wieder nach hause 
gefahren, mit ner flasche wein und keksen, was 
dann noch recht Tustäg wurde. ® 


Eine andere möglichkeit ist radfahren mit- 
ten auf der straße oder schön gemütliches 
überqueren von straßenkreuzungen.Nenn ich über 
einen zebrastreifen will (kein autofahrer hält 
& ja an, was er eigentlich mit), schiebe ich 
mein fahrrad vor mir auf die straße. Jetzt 
missen die autos halten. Tuts einer doch nicht, 
schlägt er mir mit seinen auto schlimmsten- 
falls das rad aus der hand und darfs dam be- 
zahlen. Solche aktionen sind natürlich be- 
reits mit einen erhöhten risiko für leib und 
1cben verbunden, mın sollte die situation 
also schen überblicken, wenn man sowas macht: 
In der BRD verden jedes jahr 15.000 menschen, 
von autofahrern ermordet. 
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am sonntag will mein 
liebster mit mir radeln gehn 


Pfingnsen als nutofreier sonntag + 
Der Bundesverband Bürgerinitiativen 
Umweltschutz will am 3. juni eine 
"aktion autofreier nonntag durch- 
führen +Die Bürgerinttiativen for- 
dern einen neuen. gesetzlichen felor- 
tag: er soll motorfahrzeugfrei seint 
Fahrradsternfehrten sollen zum an- 
1nß des "tages der umwelt" am 3.5. 
darauf hinweisen, daß das auto nicht 
nur mehr freiheiten gebracht habe, 
uondern such freiheiten bedroht + 


der schwarze gockler 


sei ihnen ein gallenstein 
aus blei 


Prozeß von Bernd Bleistein wegen dienst£lucht 
ind was drumherum so los var. 

Der 5. april begann mit einer demonstratäon 
von ca. 80 leuten um 11 uhr an marktplatz, or- 
‚ganisiert von unserer regionalgruppe. Mit fah- 
nen schildern und transparenten erregte diese 
aktion in einer stadt wie Achaffenburg (5000 
x.) schon ziemlich viel aufschen. 

Ich stellte nich während der zeit mit einen 
schild allein vor s antsgericht: " Ich werde 
heute hier verurteilt, MEIN VERGEHEN: ich vor- 
weigere jeden aus der wehrpflicht resultieren- 
‚den zwangsdienst und " sich fügen heißt 10- 
gen 

Auffallend war das riesige polizelaufgebot 
bei der denonstration und Im justitzgebäude. 
(als wir uns nach der demo in einer kneipe tra- 
fen, wurden sogar zwei grüne vor den eingang 
gestellt.) Der schwurgerichtssaal war mit 100 
leuten voll besetzt. Mehr wurden nicht rein 
gelassen, Er war eine woche vorher doch noch 
anstelle eines sunles für knapp 0 leute zur 
verfügung gestellt worden. Laut Jugendant sol- 
1en 200 platzkartenbestellungen eingegangen 
sein, In gerichtssaal saßen auch noch: ober- 
stantsumalt (or hatte die staatsamaltschaft 
an seinen stellvertroter abgegeben), landge- 
richtspräsädent, polizeipräsident in zivil, 
einige nicht identifizierbare herren und 
pressoleuto. Insgesamt habe ich nach dem pro= 
zeß den eindruck, als hätte das urteil schen. 
vorher zumindest in groben zügen festyestanden. 
Mein annlt meinte, es sei ein juristischer 
Salto, der schon sehr genau ausgeklügelt sein 
mise (anendung von erwachsenenstrafrecht; 


0 bawährung mit der. auflage den restlichen 2i= 


Widfenst abzuleisten, olmohl klar war, dad 
wiederrufen worden mut) 

So wurde auch der ganze prozeß recht atraff 
durchgesogen (3 stunden): kein herundrucksen 
mit psychatrischen gutachten oder Ähnlichen 
wie bef Dieters prozeß (siehe nachricht). 
Nach der vornehmng zur sache, der darstellung 
meines persönlichen werdeganges und der verle- 


friede dem lande 


+Asylantenachioksnl in der BRD++44+ 


In Bantatt leben 100 anylbı 
im ehemaligen featungsgarninonsla- 
zart unter menachenunwiirdigen u 
stünden: Kaum ein fenster int noch 
gan, überall int drockr 
Am morgen des 4.4,79 um Tuhr früh 
‚ro dann so weit: In einem groß- 
einsnte stürmte die polizei mit 
nchinenp4etolen und schlagetöoken 
bewaffnet und mit hunden das gebkuder 

Grundı Vier von schläeßlien zwölf 
entgenomnenen aollen in Rastatt 
Tensteracheiben, autofenater und am- 
pein für 10.000 dm zertrünmert habent 
Gegen die vier wird jetzt wagen land- 
friedenbruch eraittelt+ 

ier andere wurden gleich in den 
"otarrest" der polizei genpertt, 
weil sie "ihren zugewiesenen wohn- 
bereich" in Plochingen, und Ludwigs 
burg verlassen hatten+ (Man muß sich 


sung der anklageschrift brachte ich mein drei 
teiliges vorbereitetes plädoyer (geschichte, 
meiner kriegsdienstverveigerung, grüne für 
‚Sins ziykldienstverweigerung, weltanschauumg), 
daß leider wegen meines nicht allzustarken 
stinmchens vor allen für leute in den hinteren 
reihen nicht immer hörbar war (der schwirge- 
richtssaal hat unnähernd turmhallengröße). Ich. 
habe das ganze in etwa noch mal abgetippt und 
gedruckt. Wer's haben will, soll mir bitte ein 
Paar briefnarken für porto und drucken mit= 
schicken, 

Nach meinem plädoyer wrde aus "erzicheri- 
schen gründen'"’für den bericht der Jugendge- 
richtshilfe die öffentlächkeit. ausges 
Ich hatte mich geweigert, an dem berik 
meine persönlichkeit, soziale umelt und straf- 
rechtliche verantwortlichkeit mitzuwirken. 

Die jugendgerächtshilfe hatte in den vergange- 
nen zwei monaten mehrmals meine eltern angoru- 
fen und angeschrieben und war zweimal bei mir 
in der wohngemeinschaft gewesen, Bein zweiten- 
mal war ich zuhause und erklärte den mann aus- 
führläch, wurum Ich meine mitarbeit vorweige- 
re: soziale umwelt hat nichts mit meiner ent- 
scheidung zu tun, vorantwortlich fühle ich 
mich ohnehin voll und ganz, halte es für anna- 
end nach einen oberflächlichen gesprlch einen 
bericht über meine persönlichkeit schreiben 
zu wollen. 

Bin anderor Jugendantler stellte dann trotz- 
‚dem einen haarstriäubenden bericht her, der 
sich auf ein gespräch mit meiner mutter und 
spekulationen stützte (fehlende mitterliche 
nestuime bis zu sokt int sind 


‚und gearbeitet. habe) 

Nachdem die öffentlichkeit wieder hergestellt 
war, las mir der’staatsamlt die Tevkthen, 
genauer gesagt, seitenlange urteile vom bundes- 
vorfassungsgericht vor mit dem hinweis ich 
soll mich doch in zukunft besser Informieren, 
befor ich das BVG als machtnittel des stautes 
bezeichne (hatte ich glaub ich gar nicht so 
gesagt): 


mal vorstellen:Da wird Dir vor- 


a 
geschrieben, wo genau Du zu leben 


hast und wenn Du an die stndtgrenze 
kommat, die kaum noch jemand war- 
nimnt, dann mußt Du otehenbleiben, 

s16 wärs der todenstreifen zur Ont- 
sone) 

Slmtliohe asylancen mußten sich 
einer ausweiokontrolie unterziehen 
und 58 von ihnen, eliesant Libanenen, 
wurden fotographiert+ Diene fotos 
sollen in zukunft sur identifinier- 
ung dienen, wie eine verbrecher- 
kartei+ Die kripo hat alle bürger ge- 
beten, die "in letzter zeit von Li- 
baneuen veißatigt wurden", anzeige 
zu erstatten+ (no nach dem mottor 
Ärgert Dion wası Hier such Dir einen 
Libsnesen aus) 

Die nsylvewerner waren bei dem po- 
Iiseiüberfalı völlig verdutet und 
haben keinen widerstand geleintet+ 
(ie sollten sie auch |? Da viat Du 
dem terror in Deiner heiuat entron- 
nen und jetzt hast Du ständig’anget 
mieder dorthin zurlokgeschickt, 
‚iesen" zu werden und traust 
;t Dich zu rühren) 


Seine forderung war: 6 monate auf bewährung, 
mit der auflage, die restzoit abzuleisten, er- 
Nassung der gerichtskosten und arendung von 
Jugendstrafrecht, vas juristisch wegen meiner 
wnglnstigen zukunftsprognose hinsichtlich der 
bewiihrung gar nicht. möglich Ist.Mein amalt 
verteidigte nich schließlich doch, was ich 
eigentlich nicht wollte, mir fiel os recht 
schwehr, den langatnigen plädgyers des staats- 
amaltes und meines rechtsamaltes überhaupt 
zuzubören. Viel wichtiger war für mich das 

ganze drunherum, 2.b. wie meine mutter rea- 
‚giorte oder wie Uli einen blumenstrauß auf 
den richtertisch stellte, 


ten ziemlich Positiv mit halbseitigen dFtikein 
und fotos, Die Schlagzeilen: "RÄDHEN IM MILI- 
TÄRISCHEN APPARAT / 2O-JRHRIGER VERKEIGERFEL 
ZIVILDIENST" und "BLUMEN FOR DEN RIGITERFISCH: 
ZUR VERGWNLUNG KAM VERWETGERUNG DER. BUNDESMERR 
UND ERSATZZEIT / GASNURZELBENGUNG WILL. DIE 
HÜNDESREFUBLIK GEWALTLOS NORDEN" 

(sm fall von bernd siche auch gockler nr.1) 
Kontakticrense: Bernd Mofstein 

Hauptstr. 15 

8751 Nespolbrumn/Iossental 
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Ach ja, das urteil: 6 monate zur bewhrung 
mit der auflage, einer neuen einberufung nach- 
zukcemen mit drei Jahren bewihrungszeit, Ich 
muß also drei jahre mit einer einberufung 
(wenn sie nicht schon vorher kamıt) und wider- 
Tufung der bewhrung rechnen. 

An morgen des 18,4. war ich im bundesant und 
habe mit dem zuständigen sachbearbelter ge- ' 
sprochen, Der erklärte mir, daß sobald die ur- 
teilsbegründung vom antsgericht da sei, die 
einborufung rausplenge, Also innerhalb der 
nächsten wochen. Ich werde dann auf alles ein- 
fach nicht reagieren. Wenn die dann merken, 
daß ich dor einberufung nicht gefolgt bin, 
wird dann die bewilhrung widerrufen, Das gan- 
zo wird sich warscheinlich.noch bis zun spät- 
sommer herauszögern. Sitzen maß ich dann wır- 


cheinlich An Aschaffenburg-Strietwuld . 


Ich hatte tuorst den verdacht, daß das ur- 


lichkeit. schon abschreckend bestraft. werde, 
8 allerdings auf ein einberufung verzichtet 
‚wird um weiteren wirbel zu vermeiden. Jetzt, 

wo klar ist, daß ich einberufen werde, mid 

man das urtell als relativ hart ofnschätt- 

en, vas tum teil warscheinlich auch an der 
bayrischen Justätz Liegt, Auforden war es 
glaube ich auch der erste prozess, wo klar 

un Keinen einzolfalt . 


var, daß es si 
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der schwarze gockler 


die anarchie ist machbar, 
frau nachbar 


Pressenitteilung der Initiative Freie 
Arbeiter Inion 
Bericht über den VI. kongreß der "Interna- 
tionalen Arbeiter Assoziation‘ (der Anarcho- 
Spmäikalistischen Internationale) 

Der kongreß der Internationalen Arbeiter. 
Assoziation (IM)fand über ostern in paris 
statt. Lange jahre hat sie sich knapp über 
wasser gehalten. Viele glaubten sie tot. 

Aa vorletzten kongreß vor 3 jahren nahmen ” 
erst 4 sektionen dran teil, die nur wenige 


mitglieder vertraten, dieses mal waren es 
10 sektionen mit zusamen fast einer halben. 
million mitglieder in den ländern nonmgen 
(NSF), schweden (LM-Group), großbritannten 
(OF), BR-deutschland Qnitiatäve F«A.U. 
£rankreich (OYT-F), bulgarien (OVT-Bul., 
italien (UST), argentinien (FOR), venezuela 
{EOWE), spanien (OVT-E) mit den weitaus 
meisten nitgliedern, Die spanische CT im 
‚exil verzichtete auf ihr mandat. 

Amesend waren auch interessierte beob- 


achter verschiedener organisationen, die 
‚der IM nicht oder noch nicht angeschlossen 
sind aus schneden (SAC), dänenark (AS0), nie- 
derlande (OVB-Jugend), frankreich (AS+Sia), 
ätalien (FAT+ Crifa), USA, kanada und 
australien (IM). 

Der kongreß verlief nicht ganz ohne 
konfläkte zwischen den einzelnen sektionen, 
die auf unterschiedlicher beurteilung bestim- 
ter probleme beruhten. Sie werden aber. in. der 
1A offen nusgetragen — im gegensatz zu den. 
meisten anderen organisationen, wo sogenannte. 
Antragskoemisionen Künstliche einheit schaf- 


. Trotz dieser auseinandersetzungen wurde 


tiven zusanmenarbeit und stärkung der IM. 

Neben verschiedenen organisatorischen fragen 
standen auch viele inhaltliche thenen auf der, 
tagesordnung. Das verhältnis der IM zur anar- 
(histi£chen internationalen (Crifa) war ebenso 
ein thena des kongresses«wie auf der anderen 
seite das verhältnis zu rein syndikalistischen 
organisationen, wie SAC und Ti. 

Es wurde festgehalten, daß olyohl sich die 
mitgliederschaften in anarchistischen £ddera 
tionen und anareho-syndikalistischen organisa- 
tionen oft überschneiden, ihre eigenständig- 
keit die Inhalte der Jeweils anderen organi- 
sation bereichert — bedingt durch die unter- 
schiedlichen arbeitsschwerpunkte, 

Als weiteres wurden die aktuellen bedingun- 
gen des revolutionären kampfes auf intematio- 
naler ebene erörtert, im besanderen die näg- 


raus aus dem ghetto 
-rein ins k.z. 
Komunikationszentrun in Karlarıhe 


Seit anfang april gibt es wiedermt eine 
initiative für ein selbstvenmltetes zentrum 
in Karlsruhe. Es rennen auch eine ganze menge 


lichkeiten diskutiert, den kaspf in multina- 
tionalen konzernen auch international zu 
ren, a0. m beispiel bei den oft praktizier- 


ten erpressungsversuchen der miltis, die pro- 
duktion ins ausland. 
Breiten raum in der arbeit des kongressos 
nahm auch die besondere benachteiligung von 
frauen und jugendlichen in zeiten anhaltender 
massenarbeitslosigkeft ein. Zum gesantkosplex 
Arbeitslosigkeit wurde ein strategiepapier 


verlagern, 


erarbeitet. Es soll den einzelnen sektionen 
aber nur als arbeitsgrundiage dienen, da wegen 
der unterschiedlichen bedingungen in den ein- 

zelnen lindern ein und dieselbe forderung un- 

terschiedliche ergebnisse fördern kann. 

Auf der breiten skala der behandelten thenen. 
waren auch punkte wie terrorisms und atam- 
die delegierten gegen jeg- 
liche anvendung der atanenergle aussprächen. 
Es herrschte auch übereinstinmamg darüber, daß 
‚der uns ständig konfrontierende terrorisms 
die staatagewalt ist. Von der basis abgehobene 
einzelaktionen der guerilla sind zwar nicht 
unsere praxis, aber die von physischer und 


energie, wobei si 


psychischer vernichtung bedrohten genossen 
können unsere solidarität enrrten. 


teute in der stadt herum, die an so einen 
zentrum interesse haben, Sind ja auch zienlich 
zurückgebliebene zustände hier in Karlsruhe. 
Von der ganzen menge leute, haben sich also 
nun ein paar Iute getroffen und über ihre 
\erim ausschen 


vorstellungen - wie so ein 
Könnte, was da alles ablaufen könnte, wie man 
es finanzieren und selbstvemsalten könnte - 


Eine frage des kongresses wir auch, wie die 
ideen des anarche-syndikalismus in Ländern ver- 
breitet werden kann, in denen es noch keine 
1M-sektionen gibt, beziehungsweise in län- 
dern, in denen milätärdiktaturen herrschän. 
ll für chile wurde ein detaillierter 


earbeitet, auf welche weise und mit 
welchen mitteln die dort lebenden genossen 


Unterstützt werden sollen. Eine sektion über- 
nahm auch verbindlich die ausführung dieser 
pläne, die von der IAA als gantes finanziert 
werden. 

Da der kampf gegen füschismis und staats- 
gewalt nur wirkungsvoll geführt yerden kann, 
wenn er Überregional und international orga- 
nisiert wird, soll der versuch gänacht werden, 
auch die vielen isolierten kuast- und aiti- 
faschistischen gruppen zusammenzuführen. Als 
internationaler 


‚sammenschluß dieser gruppen 
bietet sich die ant$faschfstische "Sia" an, 
&ie’schen seit dem spanischen bürgerkrieg ex- 
istiert. Zu deren aufgaben gehört auch die 
betreuung angehörigen und hinterbliebenen ven 
inhaftlerten oder ermordeten genossen und ge- 
Nit dem letzten punkt der tagesordnung wur- 
‚den grob die aufgaben des neuen sekretariats 
der IM festgelegt, das seinen sitz in spa- 
nien haben wird. Ein neues. sekretariat wurde 


gewählt, weil nach anarchistischen prinzipien 
exponferte aufgaben innorhalb der organisation 


gequatscht. Dabei solls natürlich nicht blel- 
ben; Eine konzeptien wird erarbeitet und 
Einanfierungsuöglichkeiten werden ausgeforscht, 
Und dann gibt es noch ein paar leute, die nie 
inzwischen vier = 


bei einem dieser treffen - 
waren; aber eifrig in-Hie gegend posaunen, 
du da m wird und eh nichts da- 
bei. herauskomt. 

Die konzeption’kann natürlich nur die vor- 
stellungen erfassen, die bei den treffen in 


geschss 


die initiativpruppe eingebracht werden. Als 

geneinsanı hat sich bisher herausgestellt, 

aß wir ein komunikationszentrum wollen: 

= yeil yir mit den herkömmlichen kneipen. 
(hohe preise, trinkewang und so ) nicht 

rieden sind, 

= yeil vir besser wissen vas wir wollen und 
wis uns spaß macht, und dazu keine ( knei- 
pen-.) chefs, kulturdezernenten und stadt- 
jügendausschüsse brauchen, 

-yeil wir räume für veranstaltungen, feste, 
arbeitskreise und gruppentreffs brauchen, 

= weil wir ganz einfach zusamenkomen wollen 


wn-laufen müssen, das heißt, die besetzung des 
sekretarlats miß nach maxinal zwei aatsperio- 
den (in der regel nach maximal vier jahren) 
wechseln, Danit wird einer eventuellen arhäu- 
fung begegnet und cs werden möglichst viele 
zu solchen aufgaben befähigt. 

Der abgelöste generalsekretär der IM, Mınoc 
ongest, beendete den kongreß unter anderem 
mit den werten: "Die: IAA ist auch noch dort, 


wo nir ein mınn der TAN ist; die TAN ist und 
bleibe" 

Weitere informationen und kontakt: 
Initiative Freie Arbeiter Union 
onalkommftoe — 

Postlagerkarte 073 6544 

“on Dertand ) 


haut mal auf die pause! 


hisestensateriegun an den Karları- 
lensersenteesserereeene 
Bolten &ie kalarıber ac 


ler einen gedenktag zum theza "sonl- 


auf die schwerwiegenden =ißetände 
in unaeren schuleyaten aufnerkanm 
wachen. Dazu soll ebenfalls eine zei- 
tung (suflage 10000) erscheinen. An 
vormittag noll jede schule ihr eige- 
nes programm durchführen. Um 13 uhr 
findet dann eine allgemeine kundge- 
bung für alle schulen an der haupt- 
post atatt. Psychologen, dichter, 
lehrer, schauspieler und schüler 
werden sprechen, 

Die aktion dat biaher nur an einer 
schule genehmigt worden, Trotzdem 


werden die anderen schulen Ahr pro- 
‚gramm durchsiehens"WIR WOLLEN SAOEN 


(kontakte, zusammen reden, bezichungen ). 
Besonders wichtig ist für uns. die wabbängig- 
keit, also daß darüber, was im zentrum so, 
abgeht die entscheiden, die entweder aktäv. 

im zentrum arbeiten (etwa kneipe machen ), 
oder räunlichkeiten des zentruns benützen 
(gruppen, arbeitskreise ), oder iberhaurt 
irgendwie das zentrum beanspruchen ( besucher )» 
As entscheidungsorgan wire zum beispiel ein 
rat denkbar, der sich aus vertreten der ein- 
zelnen bereiche ( aktive, gruppen, arbeits- 
kreise, besucher ) zusämmensetzt. 

Diese unabhängigkeit können wir uns allerdings 
nr vorstellen wenn das zentrum auch finanziell 
unabhiingig dst. Das bedeutet auch pigene fi- 
‚hanzielle beiträge von denen, die das zentrum 
benützen. Der beste beitrag allerdings, der 
jetzt schon geleistet worden kann ist der, 
aktiv an der verirklächung eines solchen 
vorhabens mitzunschen. 

Die treffen finden rogelmätig domerstags, 

um 190 Uhr, im Felshof in der Schützenstraße, 


statt. 


3 


kasernen entsandten 
militante demonstranten 


Militärische nachtdemenstration in Zürich 


Zu chren des oberdivisionärs Frank Seethaler, 
im soldatenjargen auch "Franky boy" genannt, 
wurden für den 16,/17. märz 79 "wehrvorführ- 
ungen!“ angesagt, d.h. das schweizer milichr 
nan eine großangelegte, synboläsch-provoka- 
tive besetzung der stadt Zürich vor. 

Klar, daß sich von anfang an die heftige 


Opposition aller antimllitaristen regte. Die 
geplante machtdensnstration der armee wurde 
zu einem der größten und solidarischsten ak- 


tage, den die antimilätaristische bewe- 
‚gung in der schweiz seit jahren erlebt hatte. 
Endlich kan der Jahrelang relativirto pazifis- 
mus aus seiner partei- und ideologienbhäng- 


igkeit heraus. 
Eine vielfältige und phantasievolle gegen- 
propaganda machte sich sofort in der ganze 
Stadt breit, Es bildete sich sofort ein "ko- 
mitee gegen nilitaristische untriebe", in dem 
etwa 20 organisationen und viele espörte ein- 
gelpersonen vertreten waren, Ras kamitoe ko- 


ordinierte die wichtigsten aktionen, doch 
auch! unabhängig. vom komitoo wurde eine rege. 
agitacion entfacht, 


Die "aktion frauen für den Frieden schreibt 
an Seothaler. in einen offenen brief 
"ale existenz einer armee, also eines gewalt- 
Anstrumentes, ist in unseren augen kein grund 
an, sondern vielmehr ein grund zum 
ala mitter protontioren wir da- 


gegen ‚ daß unsere kinder den umyanz mit we 
en als harmlosen vergnügen erleben.” 

Genau das war auch der kernpunkt, sowohl der 
milttaristischen werbungsversuche, als auch 


unserer gegenuerbung: Die verwirzelung einer 


netze aller länder, 
vereinigt euch! 


;t Dei Tübingentst 


+++Landkomsunen 
Mile landkomsunen und solche, die 

es ernsthaft werden wollen, sind von 
8. bis 10. Juni 79 zum reginaltref- 
ton von Bnden-Rürttenberg eingeladene 

Bin 100-1eute-zelt (400M für ein 
wochenende:die kosten müssen umgelegt 
werden) iot gemietet, wo mensch 
auch bei "schlechten wetter fent- 
len, uingen, reden, kochen, essen, 
schlafen und träumen kann+ 

Wer kann schon freitag mittag zum 
aufbauen konnen? % 

Das treffen aoll dazu dienen, eine 
art "vernetzung" zu schaffen, d.h. 
zu ermöglichen, daß sich leute aus 
der gegend kennenlernen und zum bei- 
apiel gemeinannes für Ate zukunft 


verniedlichten gevaltaniendung, in erster 
linie auch bei jugendlichen und kindern, 
derartige werbungsversüche waren schon in 

ner eine stärke von Seethaler: Im winter 

74/75 startete er eine vernichtungskanpagne 
gegen die soldatenkomitees (slücklichreweise 
sehr oder weniger erfolglos), außerden Lied 

er freiwillige auberdienstlich zu dutzenden 
"Politordonanzen" ausbilden, die man als 
skussionspartner" in schulen usw. ent- 
senden komte, Die schulung Übernahn ein al- 
ter bekannter: Erst Cincera (seine schnüffler- 
kartei mit 4 - 5.000 archivierten linken ak- 
tivisten wurde 1976 entdeckt) , 

A abensd vor der großen mflitärschau ver- 
anstaltete das komiteo ein fest, auf dem 
man/frau sich über die geplanten aktionen. 
informieren konnte: Noch in der selben nacht, 
(un 4 uhr morgens !) erwarteten 200 genossen 
und genossinen an der stadtgrenze das ein- 
fahren der panzer in die stadt, Leider haben 
wir von "libertär-sozialistischen Kollektiv" 
zürich (1SX) diese tolle aktion verpasst; 
nun ja, wir haben geschlafen, jedenfalls ver- 
nahmen wir an freitagnergen, daß die panzer 
erst einfahren konnten, nachdem die polizei 
de straße geräumt hatte, Es kam dabei zu 
‚den ersten verhaftungen, an freitag, 16.3.79, 
un 9ıuhr gings dann erst richtig los: Auf 
50 "arbeitsplätzen“, die in der ganzen stadt 
verteilt waren, versuchte man dem volk vor- 
zuführen, wie toll unsere soldaten sind und 
wie rücksichtslos sie damn, wenns soselt ist, 


Schlachten. Die arnee sündete häuser an, um 
'sie anschließend wieder, zu löschen, ‚exschreckte 
do letzten überlebenden Fische im ztrichsee 
mit gibsbonben, die Sie ins secbecken abwarf, 
zeigte milftärfilee, und die kinder durften 
auf den panzern herunklettern, lastwagen fahren. 
und sogar Fliegen Toll, was 21 
Die verschiedenen gruppen des komitees began- 
nen jedenfalls auf ihre weise in kriegsspiel 
mitzunischen: Ein vierseitiges flugblatt ("der 
spielverderber’) wurde in einer auflage von 
50.000 stück in der ganzen stadt verteilt, 
eine horde indianer rannte zwei tage lang 
mit kriegsgebrüll zwischen den panzern und 
soldaten herum, frauen waren auf der straße, 
un gegen die rännerbestimte einrichtung 
ame zu protestieren und’es kan hier, wie 
uch zwischen anderen bewegungen (anti-Aliler, 
arbeiterbenegung u.3.) zu einem Längst FAlLig- 
en austausch und zu einer dringend nötigen vor- 
knüpfung verschiedener gesellschaftspolitischer 
gesichtspunkte. Ich glaibe, daß viele genossin- 
en, die früher für die miltärpflicht der Frau- 


ausenehen+ Kleinere gruppen könnten 

sich auf den fest mit vorachiedenen 

in 

- xommunedorf auf aelbstveraorger- 
dusis 

- Erfahrungsaustausch über die land- 
wirtschaft (sufbau, tierhaltung) 

- menschliche technik, energie, hand- 
werk (holz, textil, keramik...) 
- gesunde ernährung (wer will leben: 
mittel mitbringen und anbieten?) 
Vielleicht können wir eine lebena- 

mittelkooperasive ‚gründen ? 
= Monte Verite/Auoona (auswertung, 
neuvorbereitung) 
= und kunst und musen und musik (in- 
strumente ?), pädngogik, med: 
kontakt über: Nalter Hofdan 
Schwärslocher Str. 81 
1400, Rübingen 


tel: 07071/5233 
(nur werktags) 


'n befassen: 


der schwarze gockler 


im mai 79 


en als schritt zur enanzipation gestumr 
hatten, durch die antinflitaristische arbeit. 
der frauenbewegung verunsichert wurden. 

Oberali auf den straßen wurden kleine blitz- 
theater und totentänze aufgeführt, es waren 
Freaks unterwegs, die rote nelken an die sol- 
daten verteiletn, sirge und verwndete wurden 
dürch die straßen getragen und gedicht von 
Brecht und Borchert verteilt. 

Wir von der LSK waren erst an sanstag so 
richtig auf der straße und verteilten unser 
Kleines £lugblatt, Ich vorteilte am norgen 
allein und bekam es mit der zeit mir der 
angst zu tun nicht mal so sehr vor den bull- 
en, sondemn vielnchr vor den publikum. Bei 
‚manch einen rechnete ich mit einer keilerei, 
bei. der ich natürlich unterlegen wär. Ich wur- 
36 dauern angepöbelt und zusamengeschissen. 
als "vagant" (landstreicher) arbeitsscheu 
usw.: die alten sprüche, Jedenfalls missen 
sich die chawinisten in ziyil (chawinist = 
totaler vaterlandsanhänger) 2 stark, 


den straßen, Ich habe auch an die söldatgn. 
lugblätter verteilt und war vollkommen über- 
rascht, wie offen die waren; wesentlich offen- 
er als viele dürger in zivil. Wirend der ganz- 
en beiden tage sah man unzählige soldaten mit 
der nelke in knopfloch oder dem "spiel- 
verderber”" in der tasche. 
Am samstag um 13.30 uhr rief dann das 
"konitee gegen militaristfsche wntriebe" zu 
einer Kundgebung auf der "Bürkliplatz-anlage 
auf, wo die arneo eine Yhide-park-comer” 
eingerichtet hatte; der einzige ort in der 
stadt, wo. an 16./17. märz eine öffentliche 
meinungskußerung oder, eine "zusumenrottung” 
nicht mit den polizeiknüppel quittiert werden 
konnte. Unangenehn wuren nur die vielen foto- 
graphen, Bis etwa um 14.30 uhr hatzen, in dem 
park keine leute mehr platz; man/£rau schloß, 
sich zu einer dem zusamen und marschierte 
1os. Nirend der demo erwarteten wir eigent= 
lich jede minute einen massiven polizeiein- 
satz, denn die dene war nicht bewilligt und 
es wilzten sich an die 5,000 denonstranten 


durch die hauptgeschäftsstraße von Zürich. 
Erst wärend der dem wurde uns so richtig 
klar, wie ungeheuer einseitig ausgerichtet 
dio sogenannte üffentliche meinung var. Eine 
riesen menge antinflitaristen, wie sie zürich 
schon lang nicht mehr gesehen hatte, eine 
masse mit einen lange nicht dagenesenen Adeen- 
reichtim, ein phantasievolle und entschlossene 
bewegung und auf der anderen seite eine noch 
größere masse agressivor militaristen; (bri- 
gens erstaunlich viele ältere leute, Leute 
‚die den krieg erlebt haben missen, aber als. 
schweizer, dih. die Ichre die sie aus dem 
krieg gezogen haben, ist nicht "nie wieder 
krieg", sondern, daß sich auch ein kleines 
land wie die schweiz gegen Außere und innere 
feinde zu verteidigen wisse. Eine warhaft. 
fatale schlußfolgerung, mit der die pazi- 
tisten immer zu klspfen haben worden, mit 

der sie auch schon in der anti-vietnunkrieg- 
kampagne zu kärpfen hatten. und die - bei, 


inner weniger stimmt. Innerhalb der deno war 
trotz der agressiven zuschauor beste stin- 
ing. Es kan zu vielen guten und wichtigen be- 
karmtschaften; so, fanden wir z.B. ein überblei- 
bel der "geyaltfreien aktion" Zürich: (GA). 
Wir versuchten die genossen anzuregen in 

LSK mitzunrbeiten, zumıl es die CA nicht mehr 
gibt. x 

rend der demo Iberflagen Imer wieder 
disenjägerstaffeln die stadt und jedesmal 
erhoben sich chrenberäubende protestrufe und 
pFiffe, wärend einige zuschauer verzweifelt 
versuchten, ihre mitbürger zu denonstrativen 
klatschen aufzufordern. 

Zwischen 4 und 5 uhr nachmittags erreicht- 
en wir wieder den. "Bürkliplatz", wo die 
schlußkundgebung stattfand, Und nach wie vor 
ließen sich nur einzelne poliztsten blicken, 
Noch den ganzen abend waren (berall in der 
stadt "'kriegsverwindete'', "tote", Indianer 
und generäle mit: licherlichen spielzeugpan- 


zen unterwegs. © 


1, 
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wer zu spät lacht, hat keinen grund mehr 


Frühlingsgefldster 


Vor euren augen wird es geschehen, und trotz- 
dem werdet ihr es nicht fassen können. Auch 
wenn jetzt die. sonne scheint, und auch wenn 
jetzt die Liebe In mein herz eingezogen ist- 
es wird geschehen, Die kette der erlebnisse 
fordert. ihr rocht, bestimmt und unnachgiebig. 
ie wird os 


wie oin geldieiher seinen zins. 
bekamen. 

Eine woche habe ich 3 
bin Ich vom militär getrennt, Die 


sieben tage" 
stunden z0r- 
Ich 


urlaub, 


innen, die (beikeit nimmt ständig zu 
Harn diese verfluchten tag nicht 


Er wird kamen, und ich worde fahren nüssen. 


Javohl, herr stabsunteroffizier! 
(Ein nie abgesannter brief an einen "alten 
Freund) 

Lieber Michael, Ich habe das grüßen gelemt. 
Die rechte hand an die rechte schläfe, eine 
strume haltung und ein dienstfreundliches 
gesicht, Ich Kann mich auch in einer marsch- 


ordnung richtig bewegen und fal 
mil nicht so recht klappen sollte, werde ch 
rechtzeitig von meinem stuffz in den gleich- 
Auch in stellung kann 


schritt "geschissen, 
ich schon gehen, das G3 auf dem Linken unter- 
am, den russen mer in visier, Dann erwio- 
dere ich ein handzeichen, nehme moin genehr 
in die Linke hand, schiebe die rechte unter 
meine brunt und zishe mein rechtes bein, 
sprungbereit an, 
Ja, Adeber- Michael, dies alles habe ich schon 
jopolernt. Ich wurde gegen wndstarrkriepf, 
typhus unl pocken geimpft - meine blutgruppe 
voiß, ch auchiac 
I hfer, eine 
hünerad, ein heini, ein staatsbürger In unl- 
ort, EIRSinulant, ein uffz-unärter. 
Früh am morgen stehe, ich auf, wasche mein 


au, ©. pantergrenadler, Ein 


ontstelites gesicht, entstellt durch tamung, 
aber auch durch alkohol, und suche im spiegel 
meine persönlichkeit. Wo Ist sie nur geblle- 
ben? Habe Ich sie hier/Anıder, 
‚tion verloren, oder habe jch nie eine 
‚nt Dann. gehe Ich Frühstücken, 


hule der 


solche bes 
sage guten morgen hatt hauptfeldwebel, lope 


das feierliche gelöbnis ab, verfluche alle 
u£fze, schniere kow-parolen an die tolletten- 
wände und trinke einbecker-spezial in der 
mittagspause, 


Sieben "mann 1iogen auf der stübe 105, des 
dritten zuges, der ausbildungskomanie - sie- 
ben gewchre stehen griffbereit Im spint- Un- 
sere träume gchen weit auseinander, nur die 

tealität der pflächterfüllung schafft eine 

schw 
gespi 


he vorständigungsbasis, legt ein wenig 


üchsstoff Frei. Die angst „ den wochenend- 
auspang vorsagt zu bektmen, treibt uns gegen“ 
einander auf. Jeder wicht über den anderen, 


korrigiert, hänselt, bevormndet ind vor- 
leundet ihn, Dies ist der alltag in unserer 
koepanie.Ja, Lieber michael, wir verteidigen 
die fägo (£reiheitlich demokratische grund- 
ordnung) der brd (bundesropublik deutschland) 
Kir verteidigen die siemens ag, die atonare 


biuelemente an vorsters rassisten liefert, 


‚den ministerprlisidenten „ ehemals £ilbinger, 
der gestern menschen körperlich und heute 
seelisch zu grunde richtet, die fußbalina- 
tionalmannschäft, der es egal ist, w sie 
spielt - hauptsache der narktwort stimmt, 
ie berufsverbote, die lefstungsgesellschaft, 
die zentralisierung und ilrokraties 


bka und verfassungsschutz, die neonazis mit 
lat grundgesetz. 


freifahrschein, das wire 
Ich.bin ein soldat, aber An erster Linie bin 
ich ein mensch, der auch s0 behandelt werden 


möchte, 


Viele grüße m 


Nach einer woche, vielleicht auch nach zwei 
oder drei, kame ich wieder nach hause = 
wochenendausgang. Dunn sehe ich meine eltem 
und meine Freunde wieder, Die nicht uniform 
ierte gesellschaft nlmt mich wieder, Dann 


CELL EL EL LEI 


iöte Ach, daß bekannte Ihren leben ein ende 
esotzt.hıben, daß unser nachbar seinen ar“ 
beitsplatz verloren hat, daß in dem großen 
Kaufhaus schon wieder eingebrochen wurde und. 
vieles mchr. Nım sitze Ich In meinen zimer, 
heit und gebor- 


Hitärische zeit vor meinen augen ablaufen. 
ie war das damals, bevor Ich die waffe in 
die hand gedrückt bekommen habe Nas hat 
mich dasu veranladt, eine verpflichtungszeit 
von zwei Jahren einzugehen? Wer hat schuld 


oinen meinen heutigen unglückt Meine eltern? 


Erziehung "78 
Gestern wir or noch ein gammler, ein nichts- 
nutz mit mir jeglicher ungang verboten war. 
Dann. kan das militäir. Die haare fielen, die 
uniform passte. Jotzt ist er ein Junger mann, 
ufgeschlossen und modern, an dem mich meine 


eltern zu messen beginnen, 


die ehre des vaterlandes ist nicht meine 


srr+totalvermeigerungertisssertent 


Seit mittwoch, dem 19. april, gehört 
Dieter Schöffennn offiziell nicht 
‚hr der bundeawehr an, Er wurde mit 
folgender begründung entlassent 
"Während ihrer dienstzeit begingen 
ste mehrere, zum teil schwerwiegende 
Alenatvergehen, welche uisher mit 49 


tagen dinriplinararrent, .. ‚geahndet 
wurden. Desweiteren wurden vie am 

23.2.79 vom schöffengericht in Oelle 
zu 7 monaten freiheitustrafe auf be- 
währung verurteilt.Diesen urteil int 
Jedoch noch nicht rechtskräftig. 

Durch {hr verhalten haben nie gezeigt 
daß hr verbleiben in grundwehrdienat 
de militärioche ordnung und die ni- 


cherheit der bundeswehr ernntlich ge- 
führden würde. Sie werden daher g 
m48 529 aba.1 nr.6 wehrpflichtgenetz 
fristlos aus der bundeamehr entlassen, 
Dieter erhielt noch on 1000 dm mehr- 
sold und weihnnchtageld, die er an 
die KöW für den rechtehilfefond mei- 
terleitete. Damit durfte Dieters to- 
talvermeigerung abgenchlonaen, sein 
(siehe auch berichte in früheren 
goeklern) 

Am 10.4. wurde Hoinz-Michael Pincher 
von feldjligern in Bochum verhaftet, 


Br leistete einer einberufung nach 
Hamburg zum Luftwaffenausbildungsre- 
‚giment nicht folge. Demnächst wird 
Ale otantsanwaltschaft in einen zi- 
vilproseß nnklage erheben. 

äbenso wurde am 12.4, Volker Jetter 
verhaftet, da er seit dem 2.4. beim 
und sein sollte. Er attzt in unter- 
suchungshaft in der justizvollzug: 
stalt Hechingen und kann in 2 bis 4 
wochen mit seiner verhandlung rech - 
nen. 


Warum trinken so viele soldaten übermäßig viel 
alkohol? Sicherlich nicht, um die wirtschaft 
anzukurbeln; Warum gibt es heute noch millio- 
nen senschen auf der erde die hünger leiden, 
obwohl wir schon zum nond Fliegen; können? 
Warum ändern wir 30 schnell uise 


oe meinung. 
er einen menschen, sobald er in einen neu- 
.abschnitt eintritt? Hat die gesell- 


en et 
schaft an meinen heutigen urmut schuld? 


In wandel der zeit 
‚Mit 20 war or ein langhaariger sticent,ein 
linker. 

Mit 40 der direktor der toben bank in inde- 
ver stadt, 


17 jährigen treibt, 
Mit 70, als or starb, der unergesallche 
Fround, nchbar und vorgesetäter. 


Ich habe festgestellt, das jedesmal, wenn 6 
‚der wirtschaft schlechtgeht, das heißt, wenn 
£anflienväter Ihren arbeitsplatz einer ma 
schine abtreten missen, worn Jugendliche von. 
der schklbank Ins arbeitslosonheer eintreten, 
dann geht os dem militlr gut. Die vorpflich- 
tungen nehmen sprungartig zu. Menschen djenen 
mit dem gewehr, die viel Lieber einen kupel- 
schreiber benutzen würden. Nenschen lernen 
töten, wir sagen auch verteidigen, die sich 
Viel lieber von disco-musik berieseln lassen 


möchten. Doch was verteidigen sie? Eine mil- 
1ionen arbeitslose, neinungsunterdrückung, 
gewinnscheffelnde unternohmer, die freundirt, 
fe nicht warten möchte, die eltem, die sich 
von militär den letzten schliff onsarten. 
Attes fragen, die nich erat jetzt beschäftigen. 
Leider nicht danıls, mit 18 Jahren, als ch 
ich für die armee entschieden habe, Das 1o- 
ben ist ein geschenk der natur, kein kauf- 
Vererag: Das hatt Ach Joker verzesen, ge) 


gibt schwarz und rot braun ? 


+++ Loderers Attentat mit schwarzer 
ee ee 


Alan Lotte Loderer, die frau den 
IG-Metsll-chef, gestern früh aus 
Ir tr trat, starrte 
los ihren weil 


roter farbe besohmiort+ Auch die 
‚gertennöbel+ Auch das haus von x 
‚derors stellvertreter Mayr wurde von 
‚den unbekannten attentütern mit far- 
de beschmiert+ In den briefka: 
achlitz apritzten sie Atzende, 

atinkende alure+ Prau Mayr wurde 


um 2 uhr 20 aus dem schlaf 
‚sen - nie hörte merkwürdige ge- 
nlunohe an der haustür, stürste 

zu telefon und rief die polizeit 
‚Aber &fe tkter waren nchon 
Gestern nachmittag bekam dpa Frank- 


hiuser von Loderer und Mayr rund- 
herum eingeteort+ Diese beiden her-. 
ren oind schuld an der niederlage 
im sechswöchigen ntahlarbeiter- 
‚streik+ Unterschrift: Revolutionäre 


Zelle in der IGlrrrtrtrsrrserHtns 


+ Loderer selbst vermutet einen 
rachenkt von neonasin ala antwort 
auf sein jlngaten Bild-Interrien 
über reohteradikaler Loderer zu 

Bildıyätene beiden unschläge m 
gen, wie berechtigt meine warnung 
Anden aarsennererenntneeeertt 


parteilichen Bild,vom 27.4479 ++++ 


todesbahn ins gelobte land 


Widerstand gegen die DAB 98 
Das Aligtu Ist eine der Natzten unberührten 
‚erhohlungslandschaften der bundesrepublik = 
keine schwerindustrie und keine autobahn = bis 
jetzt. Das soll nach den vorstellungen einiger 
reginalplaner und industrie und handelskan- 
mer anders werden. Seit zchn Jahren schon 
versuchen sie mehr straßen Ins Allgu zu be- 
kommen, von folgender rechnung ausgehend: In 
ballungsräimen gibt os viele straßen, also 
brauchen wir viel straßen, dan werden wir 
auch bald industrie bekamen. Jetzt sind zwei 
utobahnbauvorhaben in angri£f genommen wor- 
‚dent Gebaut wird eine autobahn über Memmingen, 
Leutkirch nach Lindau (A 96) und p aralell 
dazu eine über Kempten - Nangen und von da 
aus als A96,nach Lindau weiter, 

Heftig umstritten ist Inzwischen die letzt- 
re, die A 98, Sie sollte von Basel bis hin- 
Da aber nun die 


ter Minchen gebaut werde 


anderen streckenabschnitte unsträtten sind, 
wird vorerst nur ein teilabschnitt von Kenpt= 
fen bis eitnau gebaut. Hier ni mich gab es 
zunächst. keinen widerstand, weil die Allgäuer 
sich mit der planung abgefunden hatten. Währ- 
end die zerstörung des Weitnauer tals, das 


eines der stillsten in Allgiu war, bereits im 
gange ist (die brücken sind errichtet, erdbe- 
wegungen im gange), sind für die anderen teil- 
abschnätte noch nicht mal raumordnungsverfahr- 
en, geschweige denn planfeststellungsver- 
fahren im gange. 

25.novenber 78: Der Lindauer landrat: (be- 
führworter der A 98), leiter des straßenbau- 
antes und ein bus voll Lindauer kreistagsabge- 
ofäneter machen Iokalternin im weitnauer tal. 
Die herren werden schon von 80 autöbahnge- 


nern ersirtet (bauernfanilien, umweltschütz- 
or). Mehr spontane aktion, Transparente etc, 
Es wird ein termin ausgenacht, an dem sich der 
landrat einer diskussion stellen muß, 

Die allermeisten leute in der gegend sind, 
wie übrigens überall, wo die A 98 verlaufen 
soll, gegen die autobahn. In Muierhofen gibt 
es seit ca. zwei Jahren eine Bürgerinitiative 
die sich gegen die zerstörung des tals bei 
Naierhofen durch die A 98 wendet, Hinter die- 
ser bürgerinitiative steht fast der gesamte 
ort. 
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its teatime,sir! 


Moderner menschenhandel in Sri Lanka 


Für die leute, die in aller seelenruhe schön 
gemütlich ihren schwrztee schlürfen ohne 
sich darüber gedanken zu machen, wo der säbige 
wohl herkemmt, geschweige denn unter welchen 
bedingungen dieser Iunisexportartikel produ- 
ziert wird, sind folgende informationen ge- 
dacht, 
Die engläsche besatzungsmacht holte die Tani- 
len vor 150 jahren als billige arbeitskräfte 
von Indien nach Ceylon (heute Sri Lanka). Den 
englündern gelang es, die Tanllen gegen die 
einheimische bevölkerung (Sinhalesen) auszu- 
spielen, rassistische gefühle zu schüren. Die 
825.000 menschen zühlende minderheit wurde, 
nach der politischen unabhängigkeit Sri Lankas 
von der ersten, konservativen regierung weiter- 
hin diskrininiert, Sie sprach ihnen die ein- 
fachsten bürgerrechte ab. Infolgedessen at 
beiten die Tanilen wie zur kolanialzeit zu 
984 auf den gumi und teoplantagen = nurmehr 
Ohne Jedwede rechte. 
ie lösen staaten und rogferungen problene? 
Nun, der neugewihlten ceylonesischen regier- 
ungschefin Bandaranaike gelang es in zwol ver- 
trigen (1964 und 1974) die aufnahme von Ins- 
gesamt 600,000 Tanilen im benachbarten Indien 
zu bewirken. Die übersiodlung ist Jeden frei- 
gestellt". Angesichts der diskriminierung auf 
„Sri Lanka sehen viele inzwischen keine andere, 
möglichkeit nehr als auszumundern, 


nung auf eine Verbesserung ihrer‘ Jebensbeding« 
ungen erwies sich als trügerisch. Die situa- 


der vnabhineigen = bber- Ar och unbesteiftes fruchtbares land, nah- 


rungsnkttelknappheit. Die ausgeroisten leben, 


oft monatelang An aufnahnelager, die übergangs- 


beihilfen und kleinen erspamnisse sind in 


30.Januar 79:Maierhofen / Tsny: Protestver- 
sümnlung des bundes für naturschutz und des. 
"Katholischen landjugendbundes"; die streich- 
ung dos autobahnprojekts wird gefordert, wi- 
derstand verschiedenster fornen angekündigt. 
Binägen bauern wird durch diese autobahn der 
hof-total, einigen teilweise zerstört, Die 
leitung des bauernverbandes wird wagen ihrer 
lauheit ebenso verurteilt wie der Landrat und 
die bürgerlichen parteien. 

24,märz 79: Veranstalltung der bürgerinitia 
tiven und des bundes für umeltschutz in Isny. 
Politiker, bauplaner, rechtsamalt und ein na- 
turschütser stelletn sich den bürgerf. Knall- 
voller saal - 500 menschen - meist ältere (1). 
Eine wichtige information, die gegeben wurde 
Ast folgende: Die gemeinde Gestraz hat mit 
hilfe des "hunde naturschutz Bayern" ein klar 
ge eingeleitet, die sich darauf beruft, daß 
‚die planungen rückglngig. genacht werden müß- 
ten, da sich die grundlagen der planungen in- 
zwischen geändert haben. Die verkehrszlhlung- 
‚en und hochrechnungen des verkehrs, die der 
planung zugrunde liegen, sind davon ausge- 
yangen, daß dieses teilstück einer ost-west- 
verbindung eingegliedert wird. Auerden war 
der abu der A 96, die paapalell zur A 98 ver- 
1äuft damals noch nicht in sicht, 

An mächsten tag, sonntag den 25.mirz 79 
trafen sich die menschen {n der nihe von 
Weitnau. "Dort pflanzten wir bäume auf dem 
platz, an\den am nichsten tag mit grolen pla- 
niorraupen angefangen wurde, die landschaft 
wegzuschieben. Es waren wieder ca. 500 men- 
schen da, Diesmal mehr jüngere. Es wrde unt- 
er anderen ein feldgottesdienst mit einen 
pfarrer aus Hıingen abgehalten, der auf die 
zerstörung des menschen durch den menschen 
einging. Blasorchester, traktoren, mindestens. 
40 bätzchen viel leben und spaß var der ran- 


500.000 sind bereits ausgewandert, ihre hoff- 
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deutschland im sommer - leben in der todeszone 


Hock un kunstmeeting In Vlotho 79 
Vor%n paar jahren hatten 'no menge Freaks und 
misiker die schnauze voll davon, sich auf Ir- 
gendweichen ghettorockfestivals unter poll 
belagerung und für kriminelle eintrittsgeld- 
er misik anzuhören, die mit dem, was rock, 


blues oder jede andere musik, , die von unter- 
rückten komt, ursprünglich ausdrückt, nichts 
mehr zu tum hatte 

Dunäls entstant Vlotho "umsonst und draussen! 
leute aus.der.gegend, bands, jügenszentren, 
konnen, die sich kannten und befreundet. 
wuren, wollten ein fest machen, "auf den was 
anderes abgehen sollte, als wie auf herkie- 
mächen festivals: Tagelang aufeinander zu 
hocken und sich sarathomässig musik rein- 
jrücken, die jede menschliche aufnahmefähige 
keit überschreitet, und wo bühne und publi- 
kun durch stacheldraht getrennt sind. Bin- 
fach el 
in der ideen, kommunikation, phantasien, aus- 


fest sollte es sein, /ne situation, 


einandersetzungen sich frei entwickeln können. 
Von allen, denn alle waren eingeladen. 

Keine kommerziellen gründe, keine popstars, 
sondern einfach der wunsch nach einen fest 
von allen £ür'alle. Das ist es geworden trotz 
vieler schwierigkeiten, die es imer wieder 
gibt. Die musik, theater, cloms u.s.w. sind 
nur ein teil der Viotho-geschichte, germuso 
Wichtig sind 2.8. die versorgung mit gutem 
essen, die organisatiön, das geld sameln, in- 


formattonen über, alternatäven; und die elgliche 


eimtgine des geländes (80,000 leute waren 
alle beteiligen , 
yeil.sie wissen, daß es ihr fest ist. Ich 


me schülern des gmnasiuns in Rinteln zitier- 


man zur schrie geht, um 0’ sinnloser erscheint 


Ja länger 


Vlotho kraft geben kann auf dem wog zu 
menschlächeren leben. Inzwischen steht die 
""unsonst und draußen!" idee auch nicht mehr. al- 
ein. Es gibt jetzt mehrere plätze in deutsch- 
land wo ähnliches versucht wird. Es ist aber 
auch wirklich an der zeit, demm es ist nur 
noch selten was zu splren von dem, was das 
rockfeeling so umfaßt, nämlich raus aus der at- 
mosphäre des warmen chefarschleckens und den. 


hornten bionstenredewendungen ausdrückt, or- 


entlich und sauber Ist, gehorcht, bei der 


scher, haus usw. kaufen oder sich dus gchirn 
mit ketsch up mieten. Die väter haben Tange 
die große kohle aus dem, was sie am beginn 


aio einen. Wir £ragen uns, wie lang wir die 
kälte um uns herum noch ertragen können. Na 
sotzt haffnungen’in die paar wochen soumerfe: 
den, an deren ende man dann jedesmal Feststel- 
len muß; daß die sose zu’ küre Mar, um ein 
pensch werden su können. In diesen zusamman- 
hang sollte man die rolle oyrar "umsonst und 


draußen" veranstaltung nicht unterschätzen. 
Sio dat für uns hier eine gute möglichkost, 


ondlich mal Ina rege vernünftiger menschen 


auf einen haufen zu eroffen, du 


gene." 


phantastisch, Es ist schön zu spüren, dad 


als "urmldmusik" bezeichneten, (s 
ie ecken und kanten dieser msik auch so ab- 
geschliffen, daß man sie nur noch als vorgart- 
en der bundesptäsidentenmusäk bezeichnen kann) 
und die söhne sind ihnen nachgefölgt, die- 
jerten popärsche mit ihren sterielen 


se 1acı 
Klischeesöunds. So'n anerikanischer under- 
groundpoet hat mal den spruch getan:'"kenn 
die misik sich ändert, erzittern die mauern 
der städte." Bis jetzt hats nur selten gezit- 
tert und yenn einer sogar die hoffnung hatte, 
aß vor lauter zittern was zusamenbricht, 
dam isser hös enttäuscht worden. Aber die 
zukunft 1iegt in den eiern unserer phantasie 
und es gibt auch ne menge misiker und Freaks, 


ie auf unserer misik stehen, die einiges nlis- 
gebrütet. haben und noch Imer gemeinsam voll 
“lust an brüten sind: (100 oder 1000 oder 80.000 
(Vlotho 78) da kriegen sie langsam ohrensaus- 
'en = ton-steine-scherben). Das wird helfen, 
unsere wirklichen bedürfnisse zu erfahren und 
anit dieses system zu Anden, 


‚Also, wir stehen bis Zum nabel in der pop- 
scheiße und legen Vlotho-sier und jedesmal, 


em sö ein Viothorei platzt, dann knallt die 
scheiße dlrch die klikatisiorten großraumbüros. 
von C8S und die misikpostilien der bomustseins- 
zematschingsindustrie. Der karpf gegen die 


ung. MISIKER IND MUSLIGERER ALLER LÄDER = 
VEREINIGT EICH } und natürlich nicht nur ähr, 
Dis schlime an der ganzen popscheiße ist, 
‚daß die meisten misikgruppen sich selber To- 
tal den verblölungsgesetzen der musikindustrie 
ängepasst haben. Thnen ist es scheißegal, 
wieviel eintrittsgeld ihr bezahlen könnt und 
ähre absicht ist, kohle rauszuschlagen, genau 


wie ihre manager. Der botschaft ven der ‚frei- 
heit, der neuen art zu fühlen und zu denken, 

die unsere musik vermitteln sollte, haben die- 
se misikbeanten die spitze abgebrochen und sie 
schön schalerig un die konsungewohnheiten an- 
gepasst, Diese gruppen haben kein Interesse 

an komminikation mit, euch, sondern nur daran, 


gewinnbringend vorm publikum zu onanieren. 
Die rockmsik erfüllt heute zun größten teil 
dieselbe funktion die alle bürgerlichen hultur- 
ellen einrichtungen nänlich verdrängen; Ablenk- 
ung von der beschissenen lage in täglichen le- 
ben (umelt, arbeitsplatz, schule, elternhaus) 

Die musik, die sich auflehnt gegen unter- 
drückung, ist vor den misikern eine erwiderung 
auf gesellschaftläche verhältnisse. Diese mı- 
sik kann aber nur erlich bleiben, wenn sie 
draußen bleibt aus dem system. Wenn die msik- 
er sich selbst organisieren. Im leben als grup- 
pe, bei der verbreitung ihrer musik, beim 
zusammen mit Freaks, 
die interesse daran haben, zu sehen, wie sich 
menschen durch ihre msik ausdrücken; und 
nicht däran, daß auf der bühne ein musikauto- 
mat steht, der von mragern verkauft wird, 
deren beruf es ist, mit irgend einer ware 
märkte zu.erschließen, seien os banben oder. 
musik, 


veranstalten von konzerter 


Aber es gibt imer mehr lichtblicke. Die 
misikeraooperative Schneeball. (Früher April) , 
die auch irgendwie im zusamenhang mit Vlotho 
entstanden ist, macht schon zwei Jahre ihre 
suche selbst, unabhängig von jeder naffin, 
Viele gruppen haben daran gesehen, was möglich 
ist, und bringen ihre eigene geschichte. Über- 
all ist diese misik wieder da zu hören, w sie 


herkomt, aus dem widerstand. Obs um selbst- 
verwaltete Jugendsentren geht, um ne Linke 
tageszeitung, Rock gegen Rechts, um geld für 
ängeklagte AN-gegner, um alternative pro- 
jekte usw. die musik Ist wieder dabei, ünter- 
stützt und hat was dazu zu sagen. Unabhängig 
davon ist die scene 50 groß, daß es in- 
rischen nöglich ist, gute konzerte zu machen, 
für wenig geld, gemessen un der komerz-scheiße, 
die sonst am kochen ist, 

Über Viothofforta ist schon viel geschrieb- 
en worden, Meistens von Journalisten und ge- 
hirnspastikern, die mit 'nam notizbuch im kopf 
und den schwanz in der Schiesser-interhose 
eingeklesmt. ihre berufsrunien drehend, irgend- 
Welche klischeekacke verbraten A 1a "Die neue 


Noodstockgeneration geht ähren weg" oder 
"Grüß Gott, wir waren auch im 200 |" wie in- 
or, wenn in diesen land. leben entsteht, steh- 
en die dosenköpfe davor und Iassen ihre erbs- 
en klappern, aber gerade das ist unsere große 
chance, denn sie begreifen nicht, daß hier 
‚eine der situntionen ist, in der sich leben 
öntwickelt und leben ist sabotage am tot, der 
uns bis jetzt noch überatl umgibt } 

Mir, der Vlotho mitmacht und dabei ist, 
Falles schwer, was drüber zu sagen. Lieber 
wirs mir, Ihr wirt einfach da, wenns soweit. 
ist und erlebts, aber Ihr müßt ja davon er- 
fahren, und so ma halt 'ne beschreibung 
herhalten. Kom nach Porta, vielleicht 
wird hier was von den traum wirklichkeit, den 
Du im kopf hast, Dem nur die erfahrung der 
wärktichkeit kann uns die kraft geben. uns 
auszuschrauben aus der maschine und was zusam- 
men zu machen, was spaß macht. Koemt alle hi, 
Ihr schule-, elternhaus-, arbeitsplatz-, un- 
derground- und politische arbeit-geschidigten, 
alle einsanen, hoffnungsvollen und ängstlich- 
en, laßt uns ein paar somertage zusumen sein 
misik machen, süielen, tanzen, reden, essen, 
und arbeiten ! Viele von Huch werden vielleicht 
anders von dort fortgehen, als sie hingekom- 
en sind; denkt daran: 1994 ist nicht mehr weit 
und bevor sie Dich am fliesband ersorsien oder 
an den unis zu äntelligenten idioten verarbeit- 
en, marke: Halb mensch halb fahrrad, mit Du 
Dir was einfallen lassen und dort fülits Dir 
vielleicht ein. 


Vlotho 79. "unsonst und draußen" Findet am 
17., 18:, 19: august 79 wieder an der Forta 
Westfalica statt. f} 


© eheckpoint charıy 


‚xuellen schwierigkeiten der deut- 


Am mittwoch, den 9.mi um 13.45 uhr beginnt 
in winchen der prozess gegen den schrift- 
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justicia, die alte hure 


steller und Journalisten Peter Schult, wogen 
angeblichen "sexuellen nißbrauch von kindern. 
Schult dst mitbegründer des kollektivs. 
"tote Hilfe" (knasthälfe) und seit. jahren stin- 
‚iger mitarbeiter der minchner stadtzeitung 
"Slate", Das blatt ist eine wichtige Linke 
zeitung in der BRD, 
Schult wurde bereits vor einigen Jahren 
von einer Ähnlichen anklage freigesprochen, 
nachdem er in }.instanz zu 27 monaten geflng- 


nis verurteilt worden war. Dieser Freispruch 
ist vor allen auf eine starke gegenöffentläch- 
keit zurückzuführen. 

In zahlreichen artikein und In seinem buch, 
"%esuche in Sackgasse" (Trikontverlag 20 da) 
hat or sich mit der Hiebe zwischen Jungen be= 
schlftigt und so wesentlich dazu beigetragen, 
daß heute eine bundesweite diskussion über 
kinderliebe In gang gekomen ist. 

Peter wurde im dezenber 77 verhaftet, nach“ 
dem mel 15 Jährige ausreißer bei ihm über- 
achtet hatten und man ihm vorwarf, er hiltte 
mit. ihnen. (angezogen) In einen bett: geschlaf- 
en und sie gestreichelt, Dabei soll er auch 
ihre geschlechtsteile berührt haben, 

Nach den ersten widersprichlächen aussag- 
en der jugentlächen (unter den druck der bul- 
ten und eltern) wurde er in februar 78 aus der 


haft entlassen. 
Typisch für die deutsche Justiz ist übrigens 


Imer die selbe 


ir sind schnell bei der hand, wenn os darım 
geht, abfällige bemerkungen (ber das konsu 
verhalten und den” Jebensinhalt"unserer "spieß- 
bürgerlichen" eltern zu machen: schaffen gehen 
für pinke für auto, urlaub in spanien, wisten- 
Tot=bausparhäusle und tempotaschentüicher., 

Imer wieder das selbe tun,an die selben orte 
halten 


reisen, den selben arbeitsplatz, 
(sollen) , gewohnheiten haben, «die gleichen. in- 
toressen haben, die selben sendungen im fern- 
schen anpuckef,nit den selben leuten reden, 
die selben spaziergänge machen, «die gleiche 
art von kleidung tragen, in der selben wohnug. 
wohnen, den selben sender hören, die selben 


sachen essen, die selbe zeitung lesen - ewig. 


ber die gleichen thegen reden. Angst vor dem 
neuen. Dazu gehört auch! ein festes bild von 
sich und den anderen zu haben (klischees) di 


‚auch in diesen verfahren, daß sie zwar wegen 
dem angeblichen sexuellen vergehen Schult so- 
fort in haft nahm und anklage erhob, aber die 
körperliche miähandlung der kinder (grund der 


He Jungens 
Für feter Schult, der sich zur Mebe 
zwischen jungen bekennt, wird dieser pro- 
z0ss sicher ein anlass sein, die moralgesetze 


‚dieser gesellschaft anzugreifen und für das 
recht auf freie sexualität zwischen kindern 
und erwachsenen einzutret 
Schickt massenhaft briefe und karten an das 
zuständige gericht um gegen das verfahren zu 
protestieren. Anschrift: 
Antsgericht Minchen 
(Aktenzeichen 452 Is 127a Js 5322/77) 
Justizgebäude Nymphenburgerstr. 16 
18000 Minchen 35 
Richter Sporrer 


INS "SOHITZALTER" SOLL MINDERIRHRIGE VOR. 

VERLETZUNGEN DES RECHTS "AUR SEXUELLE 

SELASTRESTDMIANG" SCHTZEN } WER SCHITZT 

5 VOR DEN BESOHOTZERN 2 

"Yeine mitter weiß, daß Ich einen 40 jühri- 

gen freund habe... Vor den gesetz macht sich 
in £reund strafbar." Diese, aus 


abgedruckt, Der jugentlliche b. wurde von.der, 
kripo angerufen, die den nanen des 40 Jührig- 
en wissen wollte. B. stellte klar, daß or den 


popladi - poplada 


ses bild nienals in frage zustellen. An 
maehen abenden ziehen sich man und papt fein 
an und machen einen auf "kultur" = oper und 
konzert: besuche. 

Das alles finden wir dann unheimlich kon- 
ventäonel und landweitig, "sptenig' 
Nie sichts denn eigentlich mit unseren konsum- 
gewohnheiten aus? Scht auch mal uml Sie ist 
wieder da--- die alljähräge poptim. Konzerte 
in der messchalle, im fußballstadion, im 
stadtpafk, Immer die selbe lefer: Leute, die 
hingehen um zu sehen und gesehen zu werden. 
leute, die sich.den kopf mit musik vollhin- 
nern lassen, leute, die lach berumlaufen. 
Imer die solbe garmellisthetik (damit meine 
icht betont lässig herumlaufen - veraschene. 


jeans etc, - was halt grad so in Ast) 
Dasselbe verhalten der leute, die selbe art 
zu reden. Imer die siben leute, die nicht 


ansprechbar sind, keine antiautoritären ze 
tungen lesen wollen, geschweige denn kaufen, 
Gen? 

Okay - so weit, so gut. Es ist oben feier- 


abend, junge, die arbeit ist vorbei, rück 
‚den kies maus und du bist dabek. Jeder soll 

seinen nach-feierabend-abschalt-konsum haben. 
Toll! Wir sind ja so anders als unsere eltern! 


Diese popfestivals werden Immer noch von einem 


eifrig gepflegten wythos ungeben; der mythos. 
eines alternativen konzertbetriebs mit neuen 
und anderen komunikationsnöglichkeiten. (wod- 
stock). Wihrenddessen bestaunt mensch (wenn 
es sein muß mit den Fernglas) 
götten des showbusiness und verharrt ansonsten 
sprachlos wie vöy dem fernseher in passiver 
konsunhaltung. 

"Die begegnung außerhalb von zungen und ein- 


die leithaftiger 


gefährenen Klischees bleiben eine Allusion, 
Und auch das auftreten der musiker war mehr 
routine und harter alltag als engagenent 

und begeisterung”" - das müssen wir uns von der 
Stuttgarter zeitung (1) schen sagen lassen. 
(kommentar zun open afr festival auf der Ulner 
Friedrichsau 176) Bozahlst du ganz friedlich 


> 
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nanen seines Freundes auf keinen fall bekannt 


geben werde. Auch die mitter weigerte sich 


irgend etwas auszusagen. 9. kam der vorladung 
zur kripo nicht nach und wurde darauf zur 
staatsanwaltschaft zitiert. Br wurde, da er 
immer noch nichhs aussagte, mit beugehaft be- 
droht, Nach einigen längeren verhöhren, bei 
‚denen bewußt mit. psychologischen schikanen. 
gearbeitet wurde (wiederholte andrchung von 
beugehaft, kurz eingevorfene, verwirrende be- 
werkungen usy.) wurde das verführen einge- 
stelit, 

Vor kurzem hat sich ein kongress, an dem 
zahlreiche bekannte serualwissenschaftler 
teilnahnen, mit Liebe zwischen kindern und 
erwachsenen befasst. und ist zu dem ergebnis. 


ekommen, dah es keine wissenschaftlichen er- 
(© über psychische oder physische 
schiden, durch solche beziehungen gibt. ein“ 
ige wissenschaftler erklärten sogar, daß sie 
solche bezichungen (die zu 90.) gewaltfrei 
ablaufen) für die entwicklung des Kindes 


kennt 


‚Bayor-, 
natant mitte zugeben, daß 
‚ie paragraphe 175. / 176. ("verführung minder- 
hriger') wissenschaftlich nicht mehr zu be= 
gründen sind, . (Es lebe die wissenschaft 1.94) 


pl, 


Es Ast ja wohl offensichtlich, daß die mei- 
sten erscheinungen der sub- und popkultur 
verkomerslalistert, - von der industrie 
vereinnahnt wurden (siehe geballte faust 
auf henden, Che-poster etc.). Hierzu ein aus- 
schnitt aus einen interview mit Frank Zappa 
aus der "Zeit" (1.9.70) 
vor zehn Jahren, fragte Ich Ihn, ob or so 


eine art syabolfigur dessen war, was man gogen- 


Kultur nannte. Ciht ‚on noch sovan wie gegen- 
kultur in amerika? Würden aie sagen, daß io 
Amer noch solch eine gegenkultur ropr 


eioren? 

‚ppas Sie dürfen niche vergessen, daf allen, 
an laute in auropa über das leben in den 
‚tan Winsen, durch aine markt- 


vereinigten st 
quelle gefiltert wurde. Das ganze konzept 


einer yegenkultur war ein produzierten zudi 


phänomen, Ich glaube nicht, daß nie jemals 
existierte, das Int blod'ein haufen schei 


ts mag heute laute {n den vereinigten staaten 
geben, dio noch an diesen zeug glauben, aber 
deh nieht. 

Eins dürfte wohl klar sein: die Veranstalter 
ziehen die konzerte nicht auf, un uns einen 
gefallen zu tim, sondern um sich mit den geld 
dicke sportwagen kaufen zu können. Viele Ju- 
gendläche gehen der geldfrage aus dem wog, 
inden sie solche konzerte frech stürmen. Vie- 
1e solcher aktionen haben gezeigt, daß bei 


massenhaften auftreten es den ordnern nicht 
mehr möglich var, dio "stürmer! aufzuhalten. 
Sicher eine möglichkeit, un kommerzielle kon- 
zerte in Froo eoncerts unzufunktionieren. 
Aber Iiegt hier unbedingt die alternativer 
Der character der konzerte bleibt der gleiche. 
(siehe. oben) - die alternative Liegt in der 


im mai 79 


selbstorganisation von kanzerten. Selbst die 
initiative ergreifen! Entweder organisiert 

man bands, die nicht auf dem profittrip sind, 
oder man setzt sich mit ein paar leuten in 
einen park, bringt bongos, gitarren, mnd- 
harsonikas und so weiter mit und macht selbst, 
konzerte, Organisation von "oben" macht kaputt, 
selbstorganisation macht Frei! 

Bin hoffnungsvoller schritt in dieser richtung 
wird bereits von einer anzahl. jugendlicher 

in Oberschwaben/Bodenseakreis getan. 

Unsonst und draußen festival "79 m 25.bis 
27. mai in Fischbach - = - alter campingplatz, 


Hallo leute, Freaks, anarchos und sonstige 
instler, akteure, musiker - und was sonst. 
noch kreucht und Fleucht! 

Also, wir hängen noch sklavisch fest an Vlotho- 
zum teil wenigstens. Wer weiß, was in Vlotho 
beziehungsweise 1978 in Porta Westfalica 
passiert ist, der kann den nın folgenden ab- 
schnitt üborlesen. Also, 1978 fand zum drit- 


Amerika um 1870 


ten mal in Vlotho ein "unsonst und draußen- 


festival! statt, das heißt, die leute mißten 


wie der 1. mai entstand 


Eine unvorstellbare unterdrüickung und 
ausbeutung herrscht unter der arbeitenden be- 
'Wlkerung. Mit- oft 16-stündiger arbeitszeit 
verdienen die arbeiter ihre lungerlähne, ‚ge- 
‚quält ven der fortwährenden angst, entlässen 
zu werden, denn ein heer von arbeitslosen 
bevölkert’ die großen. industriestädte nordane- 
vikas, 
Das „sozialprogranmt" der unternehmer- sowie 
‚der Von ihnen abhängigen regierung spiegelt 
sich An den schlagzeilen der presse wieder: 
„Es ist sehr hübsch, wares elend zu bessern, 
aber die beste mühlzeit für einen lumpigen 
tranp (gemeint sind damit die arbeitslosen) 
ist blel. Man sollte ihnon genügend portägnen 
geben, in Ihren ametit un hıe geträßigkeit 
Eu stillensl! 


mer einfachste plan ist der, den arbeitsio- 
@en und bettiern arsen ins mitiagsessen zu 
bewirkt. einen schnellen. tod. und 


. Bereits 
ab 1578 sch sich die regierung gezwungen, ein 
sn setz zu verabschieden. Dieses ge- 
setz blieb jedoch lediglich auf den papier; 


es wurge verabschiedet, um die arbeiter zu beru- 


'higen; an ihrer situation jedoch änderte sich 
nichts. Dieses verhalten der herrschenden hat 
wohl mißgeblich zur radikaTisferung.der-aneri- 
Kanischen arbeiter beigetragen. Sie fingen an 
zu begreifen, daß sie mit stimmzetteln und 
petitionen (bittschriften) nichts erreichen 
konnten und es wurde ihnen klar, daß sie für. 
ihre rechte kämpfen mußten, 


1884 tagte in Chicago die gewerkschaftsfüdera- 
tion der vereinigten staaten und kanadas. Es 
surde folgender beschluß gefaßt: 

Sb. 


mai 1886 sollten acht stunden einen 


und wie es 
weiterging 


Die opfer der mirtyrer von Chicago waren nicht. 
umsonst. 

Selbst die neugegründete sozlal-denokratäsche, 
internationale (auch 2. internationale genannt) 
fatte auf ihren gründungskongress 1889 in Pa- 
Fis den beschluß, jedes jahr an 1. mai für 

die vorbesserungen der lebens- und arbeitsbe- 
dingungen der unterdrückten und musgebeuteten 
an denonstrationen teilzunehnen. 

So verwigerten 1890 trotz des sorlalistenge- 
setzes allein in deutschland mehr als 200.000. 
arbeitende an 1. mai die arbeit. Die zahl der 
1. mai streikenden nahn International ständig. 
zu. Aus’England kan die praxis dor 1. mai - 
zusanenkunft im freien, Da diese zusamen- 
kinfte stets von staatlichen menschenjägemn. 
auseinandergetrieben wurden, mißten die fei- 
ern getarnt und gesichert werden. 


arbeitetag bilden. Jede gewerkschaft ollte 
Arch Streik oder Auch Srekte aktienen 

(las het, dd die arbeiter nach acht stunden 
Sinfach nach hause sehen) alles aufbieten, vn 
Sinee Forderungen dirchmsetsen. 

ier Mogt der ursprung der Tmni-feier, und 
nicht, wie oftmals Lrreßtich angepoben Kir 
In seh internarionalen sorinldenekratischen 
koneress, drei jahre spiter 1689 in varke- 

TB ektöber 1643 vereinigte sich An pitts- 
burg eine arıppe von sorlallsten unter den 
Bann „internationale afbeierrassoriatien". 
Die bein anaschisten August Spieß und Albert 
R.Parson nahaen als.delegferte Aus Chicago teil. 
Diese organfaatien erklärte, dab die polftischen 
‚hlmethoden oifener botrug seien, und dad sie 
die ande Kira alei nicht er, 
richten. &5 wurde Seen die po 
Fahr Akelonen Je arbeiter Detnt, Mr den. 
FREI das unterdrürkungsspsten zu Beseitigen und 
Aurch ein Jenokratisches Ind menschliches zu er= 
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Diese scheinbare Internationale solidarität 
zerbrach aber schr schnell an den vorberei- 
tungen sowie dem ausbruch des 1. weltkrieges 
Der, beginn des krieges Lie die hauptslich- 

lich sozlal-denokratisch gelenkten gewerk- 
schaftsbewogung des deutschen reiches im 
vaterländischen rausch mitschwinsen und unter- 
gehen. Die gewerkschaftsführung entschied sich 
für die teilnahne an der kriegswärtschaft, 

um deutschlands kampfkraft gegen die auslän- 
‚dischen brüder nicht zu behindern. Sie werden 
dafür zum ersten mal vam staat als die vor- 
treter der gesanten arbeitnehmerinterresser. 
gesetzlich anerkannt. ‚Dürch die sich verschlech 
ternde ernährungslage schwand das vertrauen 

der gewerkschaftsnitglieder in Ihre funktior 
näre. Die spaltung der sö@ialdenokraten in 
komnisten/holschewisten und sozalisten/ 
Sozialdemokraten verschärfte noch die gegen- 
sitze. So konnte es geschehen, da auf mi- 
demonstrationen rodner verhaftet werden konnten, 


der schwarze gockler 


keinen eintritt bezahlen, die musiker 
nd theaterleute spielten aus lust und Laune, 
und für spesen. Wir Finden es sau gut, daß 
'h nicht/alle leute auf der komerzelle 
abgefahren sind (siehe Ulm) und möchten da- 
her am Bodensee auch so ein fest machen, 


Wir sind bis jetzt eine gruppe von irca 25 
bis 50 leuten, die sämtliche uns über den weg 
Yaufende 1eut® anhaut, mitzumachen, aufsutre- 
ten, action zu mıchen, das ganze weitertuer- 
zählen und so Weiter. Außerdet haben wir be 
reits mit der stadt Friedrichshafen gesprochen 
und den platz bekommen wir so ziemlich sicher; 
5 geht nur noch um ein paar einzelheiten 
(inzwischen ist bereits ein vertrag interzei- 
inet). 

Einäge gruppen haben uns: bereits fest: zuge- 
‚sagt, aber da 05 kein fest werden soll, bei 
‚dem einfach ein paar gruppen spielen, wih- 
send der rest andächtig lauscht, braucht das 


festival noch euch, egal was ihr macht. 


hen vorkämpfer der. dortigen acht-stunden-tag 
bewegung. 

‚IS der, lung ernartete }. mal kan, legten Fast 
25.000.arbeiter die arbeit nieder und bis zum 
%. mi waren es 90.000 (in ganz nordanerika 
200.001) 

‚An 5. mai ereignete sich vor der maschinenfa- 
brik Ne Comick ein swischenfall: an 16. närz 
hatte dieser betrieb 1200 arbeiter wegen Ihrer 
Zugehörigkeit zur geverkschaft ausgesperrt« 

Seit dieser zeit war es, forhhren zu zwlschen- 
fällen und ausschreftungen der polizei vor den 
werktoren gekommen. An 5, mai vorsamelten sich 
die arbeiter wieder zu einer kundgebung vor der 
fabrik, Es wurden einige ansprachen gehalten, 
‚die kunlgebung verlief friedlich, 

Plötzlich, und ohne ersichtlichen grund, er- 
öffnete die polizei das feuer auf die arbeiter 
ind Übtete id vermndene Viele arbeiter. 

Un gegen diesen polizelangriff zu protestieren 
wurde an 4. mai auf dem Haynarkot eine 
a ee a war 

jerweile iter in prozess gegen 
Berlhnt gewordene rache Flugblatt verfaßt. 

Dieser aufruf war 


Spies, der es verhinderte, daß der 
Koymırketsversammlung nit den satz endete:,.Ar- 
beiter, Dringt eure waffen nit!" Spies wollte 
sinnloses blutyergieien unter arbeitern und po- 
lizisten verhindern. 

Gegen 8 uhr abends begann die versamlun. 
Sie vorlief ebenfalls sehr ruhig. Als die mei 
ten teilnehner schon nach hause gegangen waren, 
rüßkte plötzlich eine hundertschaft polizei an, 
und verlangte von den noch verbliebenen 200 ar- 
beitern, die versammlung augenblicklich aufzu- 
lösen. Helden, der gerade auf der rednerbühne, 
stand, bestand’auf dem rocht der versammlungs- 
freiheit, Da explodierte auf dem platz plötzlich 
eine bosbe, die mehrere polizisten tätete und 


" verletzte. ierauf eröffnete die polizei das 


feuer auf die waffenlasen arbeiter und tötete 
ernst eine gro ah von Ihen und sera den 
ner. 

ä Bis heute weiß niemand, wer die bonbe auf den 
platz geworfen hat; fest stand jedenfalls, das 
hieran der organisatoren der versammlung otas 
danit zu tin hatte. Selbst die polizei und der 
bürgerneister, die bis zu 


‚0a 


wie zun beispiel der sprecher der komnisten/ 
bolschewisten Karl Liebknecht. 1916. 

1918 und 1919 kommt es zu großen und eindrucks- 
vollen maidenonstrationen. Die staatlichen 
nenschenjliger wagen es selten einzugreifen. 

Die bevegung wilchst und die naidenonstratio- 
nen werden machtvoller. An 1. ma 1928 läßt 
der sozial-denokratische berliner polizei- 
präsident Zörgiebel auf die maidenenstranten. 
schießen. 25 tote. 

Die nationalsozfalisten begannen mit ihrem 
siogeslauf, der ganz Deutschland in trier 
legen sollte. Der Allgeseine Deutsche Gewerk- 
schaftsbund (vorläufer des DGB) und die Frei 

‚en gewerkschaften hatten sich zwar zu einer 
"Eisernen Front" zusamengeschlossen, konnten. 
nd wollten aber der NSIMP nicht ihre waffe 
des generalstreiks entgegensetzen. Sie hatten 
schan vor den 1. weltkrieg den beschluß ge- 
fat, den politischen massenstreik ahzulehnen 
und konnten sich nun ebenfalls nicht dazu 


jerdings symbolisch gemeint 


n 


© ihr in bürgerinktistiven aktiv seid, ob 
ihr theater spielt, ob Ihr gauklor seid, cb. 
ihr arbeitsläden mächen wollt, bei der orga- 
nisation mithel£t, zım beispiel getränke- und 
essensverkauf, parkplatzdienst..... oder sonst 
irgendwie AKTION und STIMANG machen wollt, 
Ihr werdet. sozusagen für euch selbst gebraucht! 
Das fest wird nur so gut, wie ihr os seid, 
as ihr für ein feeling habt und bringt. 
Miteinander- füreinänder! Alle für einen - 
einer für alle und so weiter. 
‚Also meldet euch! Nacht mit! Verbreitet den 
gedanken weiter! Und kommt! Komt! Kat zu 
auf - Ah = auf das festival, meinen wir. 
Wir warten auf euch. Bis dam! 
‚Bire INSONST UND DRAUSSEN FAMILIE 
Kontakt: U.& B. Mickle, Bodensenstr.37. 

8990 Lindau 65 Tel: 08392/7216 

(&. 17.50 u. 18.30) 


Die Gocklerredaktion grüßt die U.4 8. Fanilie 
mit einen kräftigen: ia ia ia viva la anarchia! 


u. @ 


Tegenguß anesend waren, bestätigten den Fried- 
lichen charakter der versamlung, auf der zeit- 
weilig 30,000 menschen anesend waren. 

‚Am nächsten tag wurden viele mitglieder der 
Arbeiterassozlation verhaftet. Acht ihrer ah 
tivisten, nänlich Spies, Parson, Lings, Fischer, 
Engel, Neebe, Fielden und Schwab, wurden des. 
mordes angeklagt. 

‚Alle acht könnten ihre unschuld eindeutig. 
nachweisen. Das gericht sollte aber garnicht das 
anschliche yerbrechen bestrafen, sondern os well- 
te mit. der verurteilung der angeklagten die ar- 
beiterbevegung treffen. 

„Die arbeiter sollen wie ratten in ihre 1öcher 
zurückgejagt werden", argimentierte staatsan- 
walt Grimell und er’ instruierte das gericht: 

185 genögt, aufreizende artikel zu schreiben 

oder ganz ällgesein mit banben und Feuerwaf- 
fen zu drohen, um, sobald eine solche tat ver 
yärd, dafür verantsortlich zu werden. 


begründung 
ten nicht für ein verbrechen un grade bitten, 
(daß sie garnicht begangen hätten, 

‚An elften novenber wurde das urteil durch er- 
hängen vollstreckt, Lingg entzog sich der voll- 
streckung durch erhingen in der zelle. An die 
reichen bürger Chicagos wurden einträttskarten. 
Zur hinrichtung verkauft, 

Diese märtyrer des ersten mais wurden nicht 
irgendeines verbrechens gehängt, sondern (eben- 
50 wie 40 jahre später Sacco uni Vanzerei) weil 
Sie anarchisten waren, 

Heute, nach fast hundert jahren, sind ihre 
‚nanen in vergessenheit geraten, genauso, wie 
‚Einst die nanen von Benno Ohnesorg, Potra Schelm, 
Thomas Weisbecker und Georg von Ralch, die von 
der deutschen polizei auf offener straße er- 
schossen wurden, vergessen sein werden. 

Karen sind auch nice wichtig, 

n sollten wir eines nicht: daß diese 
jestorben sind, damit wir eines tages 
In einer Ereien gesellschaft leben kommen. 
Spies! letzte worte vor der hinrichtung \ırent 


die zeit wird kommen, 
unser schweigen im grab 
mächtiger sein wird 

als unsere reden 


durchringen. Die guorkschaftsfunktionäre hat- 
ten die illasion, sie könnten durch gesetzes- 
treue ihre organisation aufrecht erhalten. 

Dies führte zu einer verantwortungslosen und 
wWürdelosen anbiederung etlicher gewerkschafts- 
führer an die national-sozialistischen macht- 
haber (nachzulosen in der’'geworkschaftszeitung" 
vom 29.4.1935). Die neuen machthaler erklär- 
ten den }.maf zum "nationalen tag der arbeit" 
und - welch ekelhafte komßdie - viele ge- 
werkschaftsführer machten öffentlich mi 
Doch schon am 2,mui bekamen die passiven und 
funktionärstreuen gewerkschaftsnitglieder 

die quittung für ihr vertrauen in die geverk- 
schaftsbürokraten. Die SA besetzte die ge- 
werkschaftshäuser und beschlagnahnte ihr go- 
suntesvernögen. Ihe gewerkschaften wurden of- 
firiellaufgelöst und in den zentralverband 
DAr"der nationalsozialisten gezwingen, Das 
ist. die geschichte des }.nal ind yir alle sol- 
Iren daraus lernen. bee 


. 


n 


‚ntlich wollte ich hier den aufruf des 
DGB zum 1.Mai 179 abdrucken. Nachdee ich mir 
über den aufru£ durchgelesen hatte, wollte 
ich es nicht mehr. 

Das erste, was mich natürlich geärgert hat- 
te, ist die aufforderung das wir uns doch an 


ee 


der Europa-wahl beteiligen sollen. Vorder- 
gründig könnten wir sagen, dar DGB-che£ Vet- 
ter ist ja spitzenkandidat der SPI-Liste 
fürs Buropaparlanent. Aber so einfach ist es 


i der schwarze gockler 


europa, das trojanische pferd 


kann kaum bereit sein, diesen zustand ernst- 


haft und wirklich verändern zu wollen. Durch 


die bildung einds vereinten Europa mit die- 
ser auspangssituation wird die unterdrückung 
der minderheiten gefestigt ind gesichert, 

Doch nicht nur kleine volksgruppen werden in. 


num doch nicht, 
Der DGB als dschverband der inzwischen immer- 
hin 18 einzelgewerkschaften ist " ein Garant. 
der parlanentarischen Demokratie" und kazn da- 

her, wenn auch einige mitglieder es möchten, 
den staatlich-gesetzlächen weg nicht verlass- 
Diese michtige einheitsgewerkschaft ist aber. 


diesen systen unterdrückt. Auch viele schein- 
bare minderheiten der bevölkerung werden in 
diesen parlanent nicht vertreten sein, und 


auch keine verträter 
arte Praien, die ee 
durchsetzen vollen, ‚homsexuel16, kriegsdienst. 


verweigerer in vielen Ländern dieses Europas, 
staatsdienstvermeigerer, sogenannte geistes- 


auch ein garant für die "soziale marktwirtschaft" kranke, alle gefängnissinsassen, alle staaten- 


as auch imer wir darunter verstehen wollen, 
Seine haupttätigkeit kann daher nur verstanden 
worden,als sicherung der bestehenden verhält- 
nisse, Seine hauptsorge ist, daß der kuchen, 
ständig wiichst, denn je größer dieser ist, um 
so größer wird das stück, daß der DGB für die 
arbeiterschaft fordern kann. Aus dieser situ- 
ation heraus sind auch unvereinbarkeitsbe- 


lose und zigeuner, um nur einige zu nenen. 
Es ist klar, daß der DGB diese gruppierungen 
nicht vertreten kann und will, Seine haupt- 
aufgabe ist es, die Interessen seiner mitglie- 
der als arbeitnehmer zu vertreten, gleich- 
gültig ob hamosexuell oder kriegsdienstver- 
weigerer. Diese Interessenvertretung sollte 
jedoch nicht ausschließen, daß die organisa- 


schlüße, atomfilz, ungesetzliche gewerkschafts- tion zu der unterdrlickung von ninderheiten. 


ausschlüße, ja sogar ausschlüße von ganzen 
Jandesverblinden verständlich, da die zentrali- 
stische einheit unter allen unständen aurecht- 
erhalten werden soll, und zwar zugunsten des 
Sestehendeh systens. Die Europa-sahl und das 
Buropa-parlanent sind ein teil dieses systens. 
Minderheiten werden in diesen Europa der par- . 
lamentarischen schwätzer sogut wie nicht ver 
treten sein. Es wird ein staatenverband sein, 
von s£aaten, die ihre sprachlichen, ulturel- 
1en und 'völkischen minderheiten! unterdrücken, 
ja oft. sogar vernichten ( Korsen, Basken, Ga- 
Iiizier, Katalanen, Sardinier, Sizilianer, 
Tessiner, Berganasken, Allosannen, Friesen, 


Bretonen, Walliser, Schotten, Tren, Aleuten 
nd viele andere.) 

er unter diesen bedingungen für die Europa- 
wahl ist und das Buropüparlanent wählt 


briefmnrken beigelegt. 


hält porto) überwiesen / beigelegt. 


mehr) überweisen, Danke! 


wünschen) 


Diese rechnung bezahle ich sofort nach 


© 
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ch möchte ein probeexemplar vom SCHNAR 


ich möchte den SCHARZEN GOCKLER abonnieren, und habe für 12 ausgaben 20.-IM (ent- 


FÜRDERABOWNBIENT: für alle, die uns gern haben und den SEDARZEN GOCKLER nicht 
In ale braträhre stecken wallen: statt 20,-IN Lieber 50,- (wenn's geht nattırlich 


stellung bezieht un danach handelt. Doch 
diese problenstellungen liegen außerhalb der 
everkschaftlichen arbeit die ja den wider- 
spruch zwischen kapital und arbeitskraft als 
hnuptwiderspruch sicht und diesen in irgend- 
einer fom sen möchte, je nach ideologtscher 
Ausrichtung. 

Kine 1bsungseöglichkeit bietet hier das 2y- 
stem des Anarcho-Spmäikalisnus, des komani- 
seischen Ansrchismis. 

Er stellt keine alternative gewerkschaft" 
dar, sondern ist viel unfassender. Eine 
termative gewerkschaft" auch wenn sie sich 
eine anarcho-synöikalistische nemt (vie zum 
beispiel die vielen gruppen der Anitiative 
FREIE ARBEITER UNION), wird lediglich zur 
Spaltung des DEB beitragen und sich ab einer 
bestimten oryanisatäonsgröße den gleichen 


(OCKLER erhalten und habe 180 pfennige in 


ich möchte den SCHRZIN GXCKLUR in meiner stadt weiterverkaufen (was wir uns sehr 
itte schickt mir ..,.. exenplart 
le rechning für drei ausgaben (ich kriege 


ir der ersten sendung erhalte ich 
$D% rabatt und bezahle das porto).. 
it (wichtig für unsere kalkulation 


und nach einigen miesen erfahrungen, die wir gemacht. haben) . 


‚h möchte am SCHARZEN GOCKLER gern mitarbeiten, Bitte schickt mir Bure vorstellun- 
n über eine mitarbeit an der zeitung zu. 


Problenen gegenübersehen und dafür vieleicht 
fortschrittlichere, aber in keinem fall be- 
friedigendere 10sungen finden. Eben weil sie 

in der nur gewerkschaftlichen arbeit gefangen. 
bleibt. Ein dummer und sogar vielleicht schäd- 
licher konkursenzkamp£ wäre die wnausbleibliche 
folge, die wir heute schon in den ansätzen so- 
hen können. 

Die-anarcho-syndikalistische organisation bie- 
tet jedoch viel mehr und viel größere, unfas- 
sendere möglichkeiten. Eine organisation, die 
den anspruch hat, die beziehung zwischen ka- 
pital und arbeit neu und gerechter zu organi- 
sieren, also nicht nur als vertroter von ar- 
beinehner Interessen auftritt, wird und md 
auch in den gesellschaftlächen beziehungen 

der menschen neue maßstäbe setzen. Sie wird 
neue sitten und gebräuche schaffen und für 
eine andere moral känpfen. Die ansrcho-syn- 
dikalistische organisation wird die verschie- 
densten synäikate voreinigen. Diese synäikate 
sind nichts yeiter als spezielle Interessen- 
zusanmenschlüße, so wie heute stadtteilgrup- 
pen, schwulengruppen, lesbengruppen, radak- 
tionsgruppen und so weiter, 

So werden der genosse und die genossin nicht 
mehr. nur noch arbeiter sein die sich in’ihren 
berufs- und industriesynäiksten organisieren; 
sie werden vielsehr geseinsan im syndikat der 
stadtteilbesohner dafür arbeiten, daß ihre 
umelt so gestaltet wird, daß sie befriedi- 
‚gend mit anderen menschen dort leben können; 
‚sie werden in verbrauchersynäikat mit anderen 
dafür sorgen, daß hochwertige nahrungsaittel, 


hergestellt un! gerecht verteilt worden. 
sätzlich werden sie sich in speziellen syn- 
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Nesbischen, frauen dafür känpfen, dad. sie 
leichberechtigt und ohne benachteiligung 
leben kann. Ebenso werden sich die hamosexu- 
llen genossen, die geistesschwachen, die 
stantenlosen, die gefängnisinsassen und die 
Zigeuner in ihren syndikaten organisieren 
missen. 
Diese großen und stärken interossenszusaumen- 
schliße kernen weder sprachliche, noch ‚ul- 
turelle, noch staatliche grenzen. Sie allein 
bilden:die echte " Fideration der freien 
Yelker Europas ", 
Das allein ist der weg zu sozialer sicher- 
beit. Die kann uns nänlich kein Bropa der 
staaten und kein zentralvorband der industrie 
gewerkschaften geben, sondern mur wir selbst. 
mit unseren köpfen und hinden. 
Inden wir unsere Interessen, unsere bedürfnis- 
se ind wünsche kennen und uns in den syndäka- 
ten organisieren und sie dadurch gemeinsam 
nit anderen erkänpfen, legen wir den grund- 
stein für oin wirklich freies und sorlales 
Buropa, in welchen kein mensch mehr unter- 
drückt und ausgebeutet wird. 
Un dies wirklichkeit werden zu lassen, sind 
wir angetroten, organisieren wir unser leben 
selbst und fordern alle auf dies ebenfalls. 
Das ist das vernichtnis all jener, die mn 
fast cin jahrhundertlang mai für mai ihre 
(röderlächkeit und schwesterlichkeit, ihr 
nenschsein, geneinsan Öffentlich demonstrie- 
zen, Bauen wir zusamen darauf auf. 

® 


dikaten organisieren, Der genosse der vater 
dat, wird sich noch im syndikat der kinder“ 
Läden und freien schulen organisieren, und 
die lesbische genossin wird in syndikat der 


bringen scherben glück ? 


+++ Griechenland +rr+stHtHtt4tttr 


Am 21.3,79 veranstaltete eine gruppe 
griechischer anarchisten im athenein 
konzert, um sur den fall von Fhillipos 
una Sophia Kyritei mufi 
chen» (stehe auch brier) 

Nach dem konzert zogen ca. 50 lau- 
te durch die stadt und schlugen schnu- 
Zenster von banken und geschaften 
ent Die beroits wartende polizei 
‚nam 100 leute fest, von denen die 
meisten gar nicht wußten wie ihnen 
'geschah+ 30 wurden nach kurzer zeit 


97 wieder freigelassen+ Die drei fest- 
|geheltenen sind anarchiaten+ Sie 
hatten nach der aktion mit ein- 
trittekarten in der hand vor einen 
kino gestanden+ Die polizei hatte 
ihnen befohlen, die karten zurück 


ich suche kontakt 


meine adresse könnt ihr im SCHARZEN GOCKLEN als kontaktadresse veröffentlichen. 
(GOCKLER-lesern in meiner nähe. 

ich bin an material über den £reiheitlichen sozialismis interessiert (gebt das bitte 
an eine entsprechende gruppe bei Buch weiter). 

ich bin an neuerscheinungen von büchern und broschüren interessiert, 


iitte In’ biockbuchs: 
können!) ausschneiden und einsenden ant 


zu geben und sie dann fentgenommens 
‚Am samstag, den 24.53.79 fand der 


prozess atatt+ Obwohl die reontsan- 
wälte der.drei beneisen konnten, dad 
diese niohte mit den zerstörungen zu 
tun hatten, wurden sie zu zweieinhalb 
jahren gefängniss verurteilt+ Der 
einzige belastungsseuge war ein poli- 
2ist, der einen beschuldigte, einen 
ihn aber 


stein nach ihm geworfen, 
nicht getroffen zu haben+ Der atante- 
anwalt hat Aienen auch nicht als an- 
Klage gelten lnasen+ Trotzdem wur- 
den die drei gegen jede logik ver- 
urteslt+ 

Die griechischen genoasen wollen 
‚gegen diene urtelle unternehnen+ 
Die terroran&nahmen gegen unhequene 
leute nehmen in griechenland ständig 
zu, es 


/rden verhaftungen vorgenom- 
men, die nur als schikane dienen, 
weil die opfer fast immer nach kurz- 


er zeit freigelassen werden nünsens 


(Strasse: 


(mit 


5 geldüberweisungen an 


pschk. 1112 02-755 
75 Kansruhe 1 
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